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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
einen echten Winter 
haben wir bisher ja 
nicht erlebt. Und es gibt 
nicht wenige, die sich 
wünschen, dass er jetzt 
auch nicht mehr ein-
bricht. Denn unser Blick 
geht schon voraus in Richtung 
Frühling. Wir können die Winter-
jacken in den Schrank hängen, 
wir haben Spaß an den wärmer 
werdenden Temperaturen, wir 
lassen uns von Vogelgezwitscher 
wecken und wir nehmen uns vor, 
wieder in Bewegung zu kommen. 
Zum Beispiel mit Wandern oder 
Radfahren. Zum Thema Radfah-
ren haben wir in dieser Ausgabe 
Sonderseiten platziert mit nützli-
chen Hinweisen. Denn der Früh-
ling eignet sich ideal dazu, das 
Rad aus dem Keller zu holen und 
wieder fit für den Outdoor-Einsatz 
zu machen. Dann steht Ausflügen 
ins Grüne nichts mehr im Weg. 
Möglichkeiten, den Bochumer 
Süden mit dem Rad abzufahren, 
gibt es schließlich genug. Viel 
Spaß dabei!

Herzlichst, Michael Zeh

editorial
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Was haben Robert de Niro, 
Lady Gaga, Sandra Bul-
lock, Justin Timberlake und 
Stefan Korte aus Stiepel 
gemeinsam? Nun, sie alle 
gehören der „Academy of 
Motion Picture Arts and 
Science“ an, die am 10. März 
im Dolby Theatre in Los An-
geles zum 96. Mal den wich-
tigsten Filmpreis der Welt 
verleiht.
Seit seiner Oscar-Nominie-
rung im vergangenen Jahr 
in der Kategorie „Bester Ton“ 
im Antikriegsfilm „Im Westen 
nicht Neues“ (der Stiepeler 
Bote berichtete) gehört der 
Mischtonmeister aus Stie-
pel dem etwas über 10.000 
Mitglieder zählenden Zirkel 
an, der einmal Jahr mit dem 
renommierten Oscar die he-
rausragenden Leistungen im 
Filmbusiness würdigt.
Stefan Korte hat nicht in allen 
Kategorien von seinem Wahl-
recht Gebrauch gemacht, 
„weil ich so viel zu arbeiten 
hatte, dass mir schlicht die 
Zeit fehlte, um alle Filme an-
zuschauen.“ Abgestimmt hat 
er natürlich in „seiner“ Katego-
rie „Bester Ton“ und auch eine 
der fünf Frauen in der Katego-
rie „Beste Hauptdarstellerin“ 
bekommt Kortes Stimme. Wer 
das ist, bleibt selbstredend bis 
zur Verleihung geheim, „aber 
ich mache kein Geheimnis da-
raus, dass ich Sandra Hüller 
sehr gute Chancen einräume, 
den Oscar zu gewinnen.“ Sie 
ist für ihre Hauptrolle in dem 
Justizdrama „Anatomie eines 
Falls“ nominiert. Hüller, die 
auch regelmäßig am Schau-
spielhaus an der Königsallee 
zu sehen ist, sei eine großar-
tige Schauspielerin, sagt Ste-
fan Korte. „Ich bin ein großer 
Bewunderer und würde sie 
sehr gerne einmal treffen.“ 
Wenn nicht irgendwo bei ei-
ner Produktion oder auf dem 
Roten Teppich, dann sollte es 
doch vielleicht in der Filmpro-
vinz Bochum möglich sein.

Erschwerend bei diesem fei-
nen Plan könnte sich der Zeit-
faktor auswirken, denn nicht 
nur Sandra Hüller, sondern 
auch der 57-Jährige ist viel-
beschäftigt. Mitgemischt hat 
Stefan Korte unter anderem 
beim Drama „Sterben“ mit 
Lars Eidinger und Corinna 
Harfouch, das gerade bei der 
Berlinale seine Premiere feier-
te. Er war an der Herstellung 
der Netflix-Produktion „60 Mi-
nuten“, ein Action-Film aus der 
MMA-Szene, beteiligt, und für 
Amazon Prime mischte Korte 
den Ton für den Psycho-Tril-
ler „Trunk“. Diese Arbeit war 
besonders herausfordernd, 
denn der Film spielt aus der 
Sicht eines Entführungsop-
fers, das im Kofferraum einer 
Limousine gefangen gehalten 
wird. „In diesem Fall muss der 
Ton erzählen, was die Kamera 
nicht erzählen kann“, schildert 
Korte und drückte seine Be-
wunderung für Hauptdarstel-
lerin Sina Martens aus: „Sie 
hatte 27 Drehtage, in denen 
sie Todesangst in einem Kof-
ferraum spielen musste.“          
Inhaltlich leichter ist die Ki-
no-Produktion „Die Schule 
der magischen Tiere 3“, die 
im Oktober in die Filmsäle 
kommt, ebenso Kortes Mitwir-
ken an zwei 90-minütern für 

Mischtonmeister Stefan Korte 
ist in diesem Jahr nicht vor Ort 
bei der Oscar-Verleihung. Der 
Stiepeler ist vielbeschäftigt und 
muss arbeiten.  Foto: privat   

Oscar-Stars bekommen auch eine Stimme aus Stiepel
Mischtonmeister Stefan Korte ist seit seiner Oscar-Nominierung Academy-Mitglied
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Geht Sie dat au imma 
so? Einaseits will 
man sich übba allet 
impformiern, andra-

seits is ma so voll mit 
schwierige Nachrichten 

vonnen ganzen Erd-
ball, dat man liebsten 

nur noch Märchenfilme 
gucken möchte.

Ich gehör ja noch zu diese 
Menschen, die gerne lesen und 
au ziemlich viel….dazu gehörn 
Tageszeitungen, Magazine, 
Büchas im Sitzen und welche 
fürret Bett. Im Bett les ich zurren 
reinen Fagnügen, während ich 
Büchas im Sitzen fürre Wissenfa-
mehrung les.

Und da is mich getz dat brand-
neue Buch von den Paul Auster 
vorre Flinte gekommen, mit den 
Titel „Bloodbath Nation“, wat sich 
damit an beschäftigen is, dat 
fast genau so viele USAjanas 
und rinnen bei Schußwechsel zu 
Tode kommen, wie bei Unfälle 
und dat sind 40.000 pro Jahr.

Getz is der Paul Auster ja 
eigentslich Schriftstella und kein 
Wissenschaftla, abba dat is für 
mich besondas interessant, 
denn er sucht die Wurzel vonne 
Gewalt auffe geschichtliche abba 
au auffe schüssellogische Art.                                                          
Und in Zeiten, wo wir übba 
falsche Nachrichten, Kloppereien 
selbst bei Karnevalsumzüge und 
Beleidigungen innen Intanetz 

reden, finde ich dat eine gute 
Anregung für mich.

Wenne dabei noch die großpo-
litische Lage mit den Irren 
in USA, der sich warm läuft, 
begucks, odda Putin, der getz 
die estnische Regierungschefin 
zurre Fahndung ausgeschrieben 
hat….wieso werden wir noch 
erleben…..dann isset vielleicht 
gut, wenn man sich rechtzeitig – 
zumindest auffe geistige Ebene- 
ma mitte Gewalt innen Allgemei-
nen auseinandersetzt.

Kucken se ma bloß bei uns innen 
Kleinen, ma sagen Beispiel  in-
nen Straßenverkehr, da happich 
als Autofahrerin schon manchet 
Mal den Eindruck gehabt, dattet 
beinahe Krieg is, statt Verkehr. 
Da wird gedrängelt, gehupt, 
gelichthuptet wat dat Zeuch hält, 
Reißverschlussverfahren scheint 
unbekannt odda der Reißver-
schluss hat nur an eine Seite 
Zacken, weswegen dann viele 
mit offene Buxe fahrn. 

Die Menschen scheinen nervlich 
annen Anschlach zu sein und dat 
is wie Nitro und Glyzerin….kann 
also nich mehr lange dauan, 
bisset knallt….wat ich abba nich 
an hoffen bin.

Ich mach mich lieber so schlau 
wie geht , dann sehen wir weita.

Bitte bleiben sie lieb füreinanda, 
schüss    
             Ihre Walli

Bedenken
Walli räumt auf!



den Herzkino-Sendeplatz des 
ZDF unter dem Titel „Nächste 
Ausfahrt Glück“. Da war Korte 
schon an den ersten sechs 
Folgen beteiligt und ist es 
nun auch an der Fortsetzung 
der Deutsch-deutschen Ge-
schichte über eine große Lie-
be, Emotionen und Politik. Ob 
Drama, Thriller, Komödie oder 
Herzkino: Alle Produktionen 
dürfen sich darauf verlassen, 
dass der Stiepeler getreu sei-
nem Credo „Lass’ uns was 
draus machen“ die beste Mi-
schung fürs Produkt findet.
Die Vielbeschäftigung sei je-
doch keine unmittelbare Folge 

seiner Oscar-Nominierung, 
erklärt Stefan Korte, seine 
Mitarbeit an den Produktio-
nen war zum Teil schon da-
vor fixiert. Was der Stiepeler 
aber mit Freude feststellen 
darf: „Die Aufmerksamkeit 
für die Arbeit ist größer ge-
worden und es wird ihr mehr 
Wertschätzung entgegen ge-
bracht.“ Andererseits: „Es hat 
bis jetzt aber noch niemand 
aus Hollywood angerufen 
und gefragt: ‚Willst Du meinen 
Film mischen?‘“.
Eine überraschende Anfra-
ge mit nahezu dem gleichen 
Wortlaut erhielt Stefan Korte 
aber kürzlich aus der unmit-
telbaren Stiepeler Nachbar-
schaft. Der Anrufer war OB 
Thomas Eiskirch. Es gibt 
den Plan eines Filmprojekts, 
das die lokale Power nutzen 
möchte und die Ruhrmetropo-
le Bochum in einem anderen 
Licht darstellen soll, als es in 
der Vergangenheit die zum 
Teil düsteren Tatorte mit Duis-
burg oder Dortmund gemacht 
haben. Dass Korte dabei mit-
mischen möchte, ist sozusa-
gen Ehrensache: „Wenn ich 
das zeitlich managen kann, 
bin ich sehr gerne dabei.“  
 Uli Kienel

Diese exklusive Scheckkarte 
weist Stefan Korte als Mitglied 
der „Academy of Motion Pic-
ture Arts and Science“ aus. 
 Foto: Korte

Darf wohl bei der Oscar-Verleihung mit einer Stimme von Stefan 
Korte rechnen: Schauspielerin Sandra Hüller. Foto: Armin Smailovic    

Oscar-Stars bekommen auch eine Stimme aus Stiepel
Mischtonmeister Stefan Korte ist seit seiner Oscar-Nominierung Academy-Mitglied
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Einsatzkräfte retteten Kanufahrer aus der Ruhr
Feuerwehr, Taucher, DLRG und Rettungshubschrauber in Stiepel im Einsatz

Einen gekenterten Kanufah-
rer retteten Einsatzkräfte am 
10. Februar (Samstag) aus 
der Ruhr vor der Brücke am 
Stauwehr in Stiepel. 
Um 12:46 Uhr gingen meh-
rere Anrufe bei der Leitstel-
le der Feuerwehr Bochum 

und der Kreis-Leitstelle des 
Ennepe-Ruhr-Kreises ein, die 
den im Wasser befindlichen 
Kanufahrer vor der Brücke 
am Stauwehr meldeten. Die 
Feuerwehren Witten und Bo-
chum alarmierten umfang-
reich Rettungskräfte der Be-

rufsfeuerwehren, Freiwilligen 
Feuerwehr, Taucher, DLRG, 
Polizei und einen Rettungs-
hubschrauber. Auch die Lö-
scheinheit Stiepel der Freiwil-
ligen Feuerwehr war an dem 
Einsatz beteiligt.
Als erste Kräfte der Feuerwehr 
Witten eintrafen, klammerte 
sich die männliche Person an 
einer Betonstütze im Wasser. 
Die Einsatzkräfte konnten mit 
dem Boot des Ruhrverban-
des die Person an das sichere 
Ufer bringen und dem Ret-

tungsdienst übergeben. 
Der stark unterkühlte Kanute 
wurde durch den anwesen-
den Rettungsdienst versorgt 
und zur weiteren Behandlung 
in ein Krankenhaus transpor-
tiert. Die DLRG sicherte das 
Kanu und brachte es an Land. 
Um 13.20 Uhr war der Einsatz 
beendet. Es waren insgesamt 
58 Einsatzkräfte aus Witten 
und Bochum vor Ort, die ihren 
Beitrag dazu leisteten, dass 
der Einsatz zu einem guten 
Ende geführt werden konnte.

Flohmarkt in St. Marien
Erstmals veranstaltet der Förderverein der Gräfin-Imma-Grund-
schule am Samstag, 9. März, einen Flohmarkt für Kinderklei-
dung (Größen 122-182), Spielzeug und Zubehör im Pfarrheim 
St. Marien. Der Flohmarkt findet in der Zeit von 11 bis 15 Uhr 
statt. Veranstaltungsort in Stiepel ist das Pfarrheim St. Marien, 
Am Varenholt 15. Für Verpflegung in Form von Getränken, Bröt-
chen und Gebäck wird gesorgt.

Einen gekenterten Kanufahrer retteten die Einsatzkräfte am 10. Fe-
bruar vor der Brücke am Stauwehr in Stiepel.  Fotos: Feuerwehr

Auch die Löscheinheit Stiepel der Freiwilligen Feuerwehr war im 
Einsatz. Fast 60 Personen waren an dem Rettungseinsatz beteiligt.
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Seit der Gründung 2009 plant 

Küchen Rochol individuell 

designte Küchen von hoher 

Qualität. Jede Traumküche ist 

als Unikat zugeschnitten auf 

Raum, Budget und Bedürfnisse 

ihrer Nutzer und Nutzerinnen. 

Zudem gehört es zum hohen 

Anspruch, jedem Kunden den 

perfekten Service zu bieten. In 

dem Zusammenhang gibt es er-

neut eine sehr gute Nachricht: 

Küchen Rochol wächst weiter!

Zu Jahresbeginn hat Küchen 
Rochol die Weiß & Olshagen, 
Meister-Betrieb, Küchentech-
nik- und Einrichtungs- GmbH 
aus Gelsenkirchen übernom-
men, ein ebenfalls inhaber-
geführtes Unternehmen, das 
höchste Kompetenz im Bereich 
Großküchentechnik und -ein-
richtung verkörpert und als 
Meisterbetrieb seit 40 Jahren 
im gewerblichen und öffentli-

chen Sektor einen exzellenten 
Ruf genießt.
Als Full-Service-Dienstleister 
für Objekteinrichtungen hat 
sich Weiß & Olshagen auf Büro-
küchen sowie Groß-, Lehr- und 
Wirtschaftsküchen für Kitas, 
Schulen und ähnliche Einrich-
tungen spezialisiert und bietet 
- wie Küchen Rochol - mit Pla-
nung, Demontage, Lieferung, 
Montage, Inbetriebnahme und 
Wartung „alles aus einer Hand“. 
Zu den Auftraggebern gehören 
Städte wie Gelsenkirchen, Kre-
feld, Mülheim, Düsseldorf so-
wie Kommunen im Kreis Reck-
linghausen.
„Ich freue mich sehr, ein so gut 
vernetztes Unternehmen zu 
integrieren. Das ist ein Meilen-
stein“, sagt Jesse Rochol. Die 
Weiß & Olshagen GmbH wird 
weiter unter dem bisherigen 
Namen agieren.“ Zudem setzt 

Rochol auf die Erfahrung von 
Firmengründer Michael Olsha-
gen als Gesicht des Unterneh-
mens: „Es wäre fahrlässig, auf 
seine Fähigkeiten und seinen 
Erfahrungsschatz zu verzich-
ten.“
Dank hauseigenem Monta-
geteam gewährleistet Rochol 
beim Küchenaufbau einen ho-
hen Standard und schnelle Ter-
minumsetzung. Durch die Weiß 
& Olshagen-Übernahme mit 

Elektromeister Michael Olsha-
gen bekommen Kunden noch 
mehr Service. In Verbindung 
mit Küchenmontage sind jetzt 
auch Änderung und Verlegung 
vorhandener Elektroinstallati-
onen möglich. Die Bündelung 
der Kräfte stärkt auch die Po-
sition von Küchen Rochol als 
Komplettanbieter von Küchen 
und sogar Wohnlandschaften.
Für Sie zahlt sich die Partner-
schaft im Februar doppelt aus. 
Küchen Rochol hat sein Ak-
tionsangebot verlängert: Bei 
Bestellung einer neuen Küche 
bis 29.02.2024 erhalten Sie die 
neue Traumküche zu den güns-
tigeren Preisen von 2023 - auch 
bei Lieferung zum Wunschter-
min bis 28.02.2025. Und dank 
der Kooperation können Sie die 
Küchenmontage direkt mit ar-
beitserleichternden Elektro-In-
stallationen verbinden.

Hohe Qualität und langjährige Erfahrung setzen sich durch
Küchen Rochol wächst weiter und übernimmt die Weiß & Olshagen GmbH: 

Zwei starke Unternehmen bündeln ihre Kompetenzen

SONDERVERÖFFENTLICHUNG                       BAUEN, WOHNEN, RENOVIEREN

LEISTUNGSSTARKE PARTNER

Auf gute Zusammenarbeit: Mi-
chael Olshagen (l.), Jesse Rochol



BSV-Schützen wählen einen neuen Vorstand
Jahreshauptversammlung am 10. März – Vereinsleben wieder angelaufen

Mit dem Neujahrsempfang 
am 13. Januar nahm das 
Vereinsleben des Bürger-
schützenvereins Stiepel von 
1854 wieder Fahrt auf. „Ob-
wohl das Wetter nicht so 
gut war, wie wir es gehofft 
hatten, haben wir unseren 
Neujahrsempfang an der 
Vereinsanlage veranstal-
tet“, erklärte BSV-Vorsitzen-
der Karl-Heinz Witthüser. 
„Leider kam der Schnee zu 
spät, denn wir hätten gerne 
mal wieder eine Schneebar 
aufgebaut.“
Statt der Schneebar gab es 
frische Grillwurst und Frikadel-
len, die wieder reißenden Ab-
satz fanden. Dazu heiße und 
kalte Getränke sowie  eine 
Feuertonne, die die Gäste 
wärmte. Erstmals konnten 
Interessierte im Vereinsheim 
auch die Bundesligaspiele 
verfolgen.
Sportlich wurde es am Sonn-
tag, 21. Januar, an dem das 
erste von insgesamt sieben 
Vergleichsschießen auf dem 
Stand der „Ziegenbockstation“ 

ausgerichtet wurde. Gastgeber 
war die Kompanie Dorf. Von 
den 68 teilnehmenden Schüt-
zen erreichten acht Schützen 
jeweils 50 Ringe und muss-
ten damit ins Stechen. Als 
tagesbester Schütze setzte 
sich Christian Schmidt aus der 
Kompanie Mailand durch.
In der Kompaniewertung 
gab es folgende Resultate: 1. 
Kompanie Mailand (Gruppe 
1) 199 Ringe, 2. Kompanie 
Dorf (Gruppe 2) 196 Ringe, 

3. Kompanie Mailand (Grup-
pe 2) 196 Ringe, 4. Kompanie 
Lottental (Gruppe 2) 196 Rin-
ge, 5. Kompanie Dorf (Gruppe 
3) 194 Ringe, 6. Kompanie 
Brockhausen (Gruppe 1) 194 
Ringe, 7. Kompanie Brockhau-
sen (Gruppe 2) 194 Ringe, 
8. Kompanie Lottental (Grup-
pe 1) 194 Ringe, 9. Kompa-
nie Henkenberg (Gruppe 2) 
193 Ringe, 10. Kompanie 
Dorf (Gruppe 1) 190 Ringe, 
11. Kompanie Brockhausen 
(Gruppe 3) 189 Ringe, 12. 
Kompanie Mittelstiepel (Grup-
pe 1) 187 Ringe.
In der Wanderpokal-Wertung 
für den Zeitraum 2023 bis 
2025 gibt es aktuell folgenden 
Zwischenstand: 1. Kompanie 

Dorf 2998 Ringe, 2. Kompanie 
Brockhausen 2959 Ringe, 3. 
Kompanie Mailand 2859 Rin-
ge, 4. Kompanie Henkenberg 
2794 Ringe, 5. Kompanie Mit-
telstiepel 2515 Ringe, 6. Kom-
panie Lottental 2302 Ringe.   
Nächster wichtiger Termin für 
den BSV Stiepel ist Sonn-
tag, der 10. März, an dem 
die Jahreshauptversammlung 
im Saalbau „Haus Spitz“ an 
der Kemnader Straße  138 
stattfindet. Beginn der Ver-
sammlung ist um 10:30 Uhr. 
Der Verein bittet um eine rege 
Beteiligung, denn im Rahmen 
dieser  Jahreshauptversamm-
lung steht die Neuwahl des 
Vorstandes auf der Tagesord-
nung.

Als tagesbester Schütze setzte 
sich Christian Schmidt (Kompa-
nie Mailand) durch.  Foto: BSV
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Quartette und Trio-Sonaten   
Erste Burgserenade am 3. März
Nach langer Auszeit erklingt 
am Sonntag, 3. März, um 17 
Uhr in der Dorfkirche Stiepel 
die erste von vier Burgserena-
den dieses Jahres. Obwohl 
Burgserenaden in der Regel 
auf Haus Kemnade veranstal-
tet werden, ist es gute Tradi-
tion, dass eine davon in der 
Dorfkirche Stiepel stattfindet.
Es werden Quartette und 
Trio-Sonaten des Barock auch 
von unbekannten Komponis-
ten gespielt, darunter zwei 
Werke von Komponisten an 
westfälischen Adelshöfen wie 
Joh. Martin Dömming, Rhe-

da-Wiedenbrück, und Konrad 
Baustetter, Bentheim-Tecklen-
burg. Musizieren werden Nina 
Brockschmidt (Traversflöte), 
Hans-Heinrich Kriegel (Oboe 
und Oboe d’amore), Frank 
Dettke (Violine), Anette Ret-
tich (Violoncello) und Lucius 
Rühl (Cembalo).
In Verbindung mit dem Kultur-
büro der Stadt Bochum laden 
der Förderverein Haus Kem-
nade und Musikinstrumen-
tensammlung Grumbt e.V. zu 
diesem Konzert ein. Karten 
an der Tageskasse kosten 15 
Euro (ermäßigt, 12 Euro).
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SONDERVERÖFFENTLICHUNG                                         AUS DER GESCHÄFTSWELT
„Rundum-Sorglos-Service“ in höchster Qualität
Lichtglanz GmbH bietet beim Bauen und Renovieren alle Gewerke aus einer Hand

Renovieren, modernisieren, 
sanieren oder reparieren 
–  das funktioniert naturge-
mäß am besten, wenn man 
einen erfahren Partner zu 
Seite hat, der sich in allen 
Handwerksbereichen kom-
petent bewegen kann. Die-
ses Komplett-Paket findet 
die Kundschaft bei der Licht-
glanz GmbH an der Engels-
burger Straße, dem Meister-
betrieb von Geschäftsführer 
Dirk Busslapp.
Der erfahrene Unternehmer, 
selbst Installateur- und Hei-
zungsbauer-Meister, ist seit 
Sommer 1997 am Markt tä-
tigt und betreut sowohl Pri-
vat- als auch Großkunden. In 
Busslapps Auftragsbüchern 
finden sich bei den Großkun-
den namhafte Unternehmen 
wie die Etap- und Ibis-Hotels, 
die GLS Bank, der Kölner 
Wellensteyn-Store oder der 
Düsseldorfer Wohnimmobili-
en-Verwalter DUS Invest. Das 
Privatkunden-Portfolio der 
Lichtglanz GmbH hat sich über 
die Jahre durch konsequentes 

Empfehlungsmar-
keting auch weit 
über Bochums 
S t a d t g r e n z e n 
hinaus vergrö-
ßert. Zufriedene 
Lichtglanz-Kun-
den finden sich 
deshalb auch in 
Dortmund, Reck-
linghausen, Cast-
rop-Rauxel, Es-
sen, Düsseldorf 
oder Köln.
L ichtg lanz-Ge-
schäftsführer Dirk 
Busslapp garan-
tiert nicht nur handwerkliche 
Qualitätsarbeit, er fungiert 
auch als ständiger und einzi-
ger Ansprechpartner für die 
Kunden. „Dies erleichtert für 
beide Seiten die Abläufe“, schil-
dert der Handwerksmeister. 
„Der Kunde muss sich nicht 
weiter kümmern, kann sich 
– wenn er möchte – in einen 
kurzen Urlaub verabschieden 
und kehrt dann in die fertig 
renovierte oder sanierte Im-
mobilie zurück“, verspricht Dirk 

Busslapp.         
Weil das Qualitätsmanage-
ment beim Lichtglanz-Ge-
schäftsführer höchsten Stel-
lenwert hat, verbaut Busslapp 
bei seinen Kunden nicht nur 
vorzugsweise Kupfer- und 
Edelstahl-Materialien. Aus 
persönlicher Überzeugung 
werden auch nur Fachhan-
del-Fabrikate eingesetzt. Bei 
den Armaturen setzt Buss-
lapp auf den Schwarzwälder 
Hersteller Hansgrohe sowie 

beim Porzellan 
auf den Schwei-
zer Marktführer 
Geberit. Bei Du-
schen und Wan-
nen vertraut die 
Lichtglanz GmbH 
auf das innovative 
deutsche Famili-
enunternehmen 
Bette aus West-
falen. Selbstver-
ständlich können 
bezüglich der 
Hersteller auch 
jederzeit individu-
elle Kundenwün-

sche berücksichtigt werden.
Mit Auftragserteilung an die 
Lichtglanz GmbH erhält der 
Kunde zu einem Festpreis ein 
„Rundum-Sorglos-Paket“ in-
klusive einer zügigen und zeit-
nahen Ausführung. Beratung, 
Koordinierung und Realisie-
rung –  aus diesem Dreiklang 
entwickelt die Lichtglanz 
Gmbh eine maßgeschneiderte 
Lösung und schafft damit die 
besten Voraussetzungen für 
einen problemfreien Ablauf.

Lichtglanz-Geschäftsführer Dirk Busslapp mit seiner Jagd-
hündin Bamba. Das Unternehmen von der Engelsburger 
Straße steht für einen „All-in-one“-Service bei den Themen 
Renovierung, Modernisierung und Sanierung.  Foto: 3satz
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Kompetenter Dienstleister für die Fußbodentechnik
Parkett-Studio Brand informiert seine Kunden auf 400 qm Ausstellungsfläche

Von Langendreer hi-
naus ins Revier –  Mit 
qualitativ hochwertiger 
Arbeit hat sich das Par-
kett-Studio Brand nicht 
nur in dieser Stadt, son-
dern auch über deren 
Grenzen hinaus seinen 
guten Ruf erarbeitet. Die 
Kompetenz des famili-
engeführten Betriebes 
wird deshalb auch in 
Essen, Recklinghausen, 
Dortmund oder Witten 
geschätzt. „Auch Kun-
den, die verzogen sind, 
haben uns sozusagen 
bis Hamburg oder an die 
Ostsee mitgenommen 
und dort unsere Dienst-
leistungen in Anspruch 
genommen“, erzählt Sil-
via Brand, die zusam-
men mit ihrem Mann 
Stefan das Unterneh-
men leitet.
Seit  25 Jahren bildet das 
auf der Alten Bahnhof-
straße 159 angesiedel-
te Parkett-Studio Brand 
einen signifikanten Teil 
der Geschäftswelt in Lan-
gendreer. In dieser Zeit 
hat sich das Geschäft 
immer wieder vergrößert 
und beschäftigt inzwischen 
sechs Mitarbeiter, darunter 
auch einen Schreinermeister, 
der sich mit dem komplexen 
Thema der Türenfertigung 
beschäftigt. Auf 400 Quad-
ratmetern Ausstellungsfläche 
kann sich der Kunde über al-
les informieren, was zum The-
ma „Fußbodentechnik für den 
Wohn- und Objektbereich“ an 
Ideen und Material angeboten 
wird. Stefan und Silvia Brand 
arbeiten mit den führenden 
Herstellern der Branche zu-
sammen und dürfen sie hier 
auch exklusiv vertreten.
Auf ihrer Ausstellungsfläche 
in Langendreer zeigen Ste-
fan und Silvia Brand, dass es 
bei ihnen nicht nur ein großes 
Sortiment an Parkett- und 
Holzböden gibt. Zum Portfolio 

des Studios gehören die 
individuelle Gestaltung von 
Türen sowie die Arbeiten 
an Terrassen und Treppen. 
„Ein Kunde, der ein Haus 
baut oder eine Wohnung 
renovieren möchte, kann 
bei uns alles aus einer 
Hand bekommen“, erklärt 
Silvia Brand und verweist 
dazu auf die kompetente 
Beratung und Planung, die 
Kundenwünsche auf der 
einen und werthaltige Aus-
führung der Arbeiten auf 
der anderen Seite zusam-
menbringt. 
Wählen kann der Kunde 
aus einem breit sortierten 
Angebot, das beim klas-
sischen Massiv-Parkett 
beginnt und bei den In-
novationen der Branche 
endet, zu denen aktuell 
der LED-beleuchtete, so-
genannte Catwalk-Boden 
gehört. Abgerundet wird 
die Servicepalette des Stu-
dios durch das Angebot 
einer Pflegeschulung für 
die Kunden. „Denn für den 
Werterhalt des Bodens ist 
eine fachgemäße Pflege 
unerlässlich“, gibt Silvia 
Brand einen sachdienli-
chen Hinweis.

Stefan und Silvia Brand beraten und informieren in Langendreer ihre Kun-
den auf einer Ausstellungsfläche von 400 Quadratmetern. Fotos: 3satz

Eine große Auswahl und höchste Ansprüche bei der Verarbeitung sichert Sil-
via Brand den Kunden ihres Parkett-Studios zu.

Massiv-Parkett · Fertig-Parkett
Massivholz-Dielen · Vinyl / Laminat 
Türen / Beschläge · Treppenbeläge 
Terrassenbau · Verlegen / Schleifen
Unterbodensanierung

Parkett in seiner schönsten Form - 
     verlegt durch Meisterhand!

Alte Bahnhofstr. 159 · 44892 Bochum · Tel.: 0234 297664

www.parkett-brand.de

AUS DER GESCHÄFTSWELT                         ANZEIGE



Eckengas Beschäftigung mit der „Hirnschmelze“
Im Haus Spitz: Mit Frau Höpker wieder durch die Jahrzehnte singen

Auf ein weiteres Mitsing-
konzert mit Frau Höpker 
und einen Auftritt des Kaba-
rettisten Fritz Eckenga mit 
seinem neuen Programm 
„Hirnschmelze“ dürfen sich 
die Gäste im Haus Spitz 
freuen.  
Stammgast in Stiepel ist mitt-
lerweile Frau Höpker, die am 
Mittwoch, 6. März, wieder 
einmal zum Gesang bittet. 
Die Künstlerin hat Piano & 
Gesang zu ihrer Professi-
on  gemacht und ein Veran-
staltungsformat erfunden, bei 
dem man einfach mitsingen 
kann. Seitdem begeistert die 
charmante Musikerin ihr Pub-
likum mit einem einzigartigen 
musikalischen Gesangserleb-
nis und sorgt regelmäßig für 
ausverkaufte Häuser.
Kein Abend mit Frau Höpker 
ist wie der andere: die Mu-
siktitel sind stets aufs neue 
individuell und mit Liebe von 
ihr zusammengestellt. Ob 
Popsongs, Schlager, Volkslie-
der oder Evergreens – Frau 
Höpkers Repertoire ist uner-
schöpflich. Wenn sie live am 
Klavier anstimmt, dann singt 
sich das Publikum mit ihr be-
geistert quer durch die Jahr-
zehnte. Die Songtexte werden 
dabei für alle sichtbar auf eine 
Leinwand projiziert und es 
entsteht in kürzester Zeit ein 
stimmgewaltiger Chor.
Beginn der Veranstaltung ist 

um 19.30 Uhr, der Einlass er-
folgt ab 18 Uhr. Eintrittskarten 
kosten 15 Euro. Anmeldebe-
ginn ist ab Montag, 26. Feb-
ruar (19 Uhr). Die Anmeldung 
ist ausschließlich über die 
Homepage www.frauhoepker.
de möglich.
Der Dortmunder Kabaret-
tist Fritz Eckenga kommt am 
Samstag, 20. April, in den 
Stiepeler Saalbau. Eckenga 
ist in sich gegangen, um ein 
neues Solo-Programm zu su-
chen.  Er wurde zwar fündig, 
aber er musste ihm einen ehr-
lichen Namen geben: „Hirn-
schmelze“.
Der enorme Wirklichkeits-
verbrauch war kaum noch 
zu bewältigen. Der Schä-
del brummte.  Irgendwo zwi-
schen Frontalllappen und 
Stammhirn  hatte sich zu viel 

schmoddriger Content an-
gesammelt.  Im Brägen sah’s 

aus wie bei Elon Musk in der 
Besucherritze. Verwahrlosung 
drohte. Was tun? –  Ecken-
ga reimt „Gottes Sohn“ auf 
„Schmierinfektion“ und „Pan-
demie“ auf „Eucharistie“.  Ob 
es nur um das Verhalten der 
Mitmenschen im Supermarkt 
geht oder um das Weltkultu-
rerbe Wärmepumpe –  für die 
großen und kleinen Probleme 
findet Fritz Eckenga deutliche 
Worte, gereimt oder unge-
reimt, auf jeden Fall aber sa-
tirisch verpackt. 
Beginn ist um 20 Uhr, Karten 
kosten 24 Euro und sind er-
hältlich über 
www.haus-spitz.de

Kabarettist Fritz Eckenga gastiert mit seinem neuen Programm 
„Hirnschmelze“ am 20. April im Saalbau Haus Spitz. Foto: Agentur
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In Stiepel verbergen sich Kräuter-Geheimnisse
Biologin Ursula Stratmann bietet Entdecker-Touren im Bochumer Süden an

Haben Sie schon einmal 
„Römer-Spinat“ gegessen? 
Er wächst bestimmt auch 
bei Ihnen vor der Haus-
tür. Der klein geschnittene 
Giersch, dessen Blattstän-
gel aromatisch wie Sellerie 
schmecken, war für die al-
ten Römer vor 2000 Jahren 
– zusammen mit Zwiebeln 
und Knoblauch, etwas Zi-
tronensaft, Salz, Pfeffer und 
Paprikapulver in der Pfan-
ne – ein beliebtes Gericht. 
Ausgerechnet der Giersch! 
Er enthält 20 Mal mehr Vita-
min C als Kopfsalat und war 
schon in der Antike „das“ 
Heilkraut gegen Gicht!  
Die Stadt Bochum beher-
bergt  ca. 800 (!)  verschiede-
ne Wildkräuter. Und das Beste 
daran: Circa die Hälfte davon 
ist essbar, ein Großteil ist als 
Heilkraut zu gebrauchen. Man 

kann sich die eigene Apothe-
ke direkt am Waldrand oder 
auf der Wiese sammeln! So 
hilft das Schöllkraut gegen 
Warzen, die Brennnessel ge-

gen Eisenmangel und 
Osteoporose, der Gun-
dermann gegen Pickel 
und Husten. Noch ein 
Liebeskraut gefällig? 
Kein Problem, Nelken-
wurz und Storchschna-
bel wachsen doch 
überall. Und ab April 
kann man überall den 
„Ruhr-Rhabarber“ ern-
ten, zarte Schösslinge, 
die sich zu Kompott ver-
arbeiten lassen und tat-
sächlich wie Rhabarber 
schmecken.
Wer diese Kräuter ken-
nen lernen möchte, ist 
dazu eingeladen, mit 
Ursula Stratmann, Di-

pl.-Biologin und Dipl.-Kräuter-
fachfrau und Buch-Autorin mit 

zehn Jahren Kräutertour-Er-
fahrung, im ganzen Ruhr-
gebiet auf Kräuterpirsch zu 
gehen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Der Kos-
tenbeitrag beträgt 25  Euro 
pro Person,  inclusive wilden 
Geschichten, einem Kräuter-
butterbrot,  einem kleinen Li-
körchen, einem dickem Skript 
und Sammeltütchen.
In Stiepel sind folgende Ter-
mine geplant: Karfreitag, 29. 
März, 15 bis 17 Uhr,  Treff-
punkt vor der Dorfkirche, Grä-
fin-Imma-Str. 212; Samstag, 
30. März, 10 bis 12 Uhr, Treff-
punkt Oveneystraße am Park-
platz an der Minigolfhütte; 
Sonntag, 28. April, 15 bis 17 
Uhr, Im Lottental 53. Mehr auf 
www.kraeutertour-de-ruhr.de

Das Akustik-Musik-Projekt un-
ter dem Titel „Im Vielklang mit 
der Natur“ wird von der Ev. Kir-
chengemeinde Weitmar-Mark 
am Sonntag, 24. März, um 15 
Uhr in der Emmauskirche an 
der Karl-Friedrich-Straße 65a 
präsentiert. 
Knattern von Libellenflügeln, 
der Herzschlag einer Erdkrö-
te, Rufe hungriger Kegelrob-
ben, aber auch das sanfte 
Anlaufen der Wellen am Meer 
oder Sounds im Stamm eines 
Baumes – alles das verwebt 
sich mit den Harfen-artigen 
Tönen der Array Mbira – ei-
nem seltenen Musikinstru-
ment, das es nur dreimal in 
Europa gibt. Schwebende 
Melodien auf dem Vibraphon 
zu Rufen der Fledermäuse 
und rhythmische Töne auf der 
Handpan im Duett mit dem 
Drosselrohr-Sänger erwarten 
das Publikum bei diesem be-
sonderen Konzertprogramm. 
Der Natur begeisterte Musi-
ker und Klangforscher Frank 
Wendeberg bringt beides mit: 

Sounds aus der Natur von 
Tieren, Pflanzen, Wind und 
Wetter legt er unter seine 
selbst kreierten melodiösen 
Kompositionen, gespielt auf 
ungewöhnlichen akustischen 
Instrumenten. 
Frank Wendeberg ist Psy-
chologe, Musiker und Klang-
forscher aus Regensburg. 
Sein Musik-Stil ist melodiös 
im Dialog zwischen Weltmu-
sik, Klassik und Jazz. Seine 
Instrumente: Array Mbira, Vi-
braphon, Handpan, Percus-
sion. Zusammen mit seiner 
Frau Ursula Wendeberg hat 
er das Akustik-Musik-Projekt 
„Im Vielklang mit der Natur. 
Auf dem Klangteppich der 
Wildnis“ geschaffen. Hoch 
sensible Mikrophone fingen 
dazu brillante Naturstimmen 
aus allen 16 Deutschen Nati-
onalparks ein, die er in seine 
Musikstücke einfließen lässt. 
Das Konzert dauert ca. eine 
Stunde, Beginn ist um 15 Uhr. 
Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind erwünscht. 

Buch-Autorin Ursula Stratmann bietet 
für Interessierte Kräuter-Touren in Stie-
pel an.  Foto: Yasmin Kuhr

Naturklänge werden                   
in Melodien gehüllt
Konzert mit Frank Wendeberg
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„Goldene Grubenlampe“ für den Wortgewaltigen
1. Karnevalistischer Stadtpreis im Haus Spitz an Jochen Malmsheimer verliehen

Mit dem 1. Karnevalistischen 
Stadtpreis von Bochum, der 
„Goldenen Grubenlampe“, 
wurde Anfang Februar im 
Stiepeler „Haus Spitz“ der 
Bochumer Kabarettist Jo-
chen Malmsheimer ausge-
zeichnet. Verliehen wurde 
ihm der Ehrenpreis vor 110 
geladenen Gästen von der 
Großen Bochumer Karne-
valsgesellschaft (GroBoKa). 
Die „Goldene Grubenlam-
pe“ erhalten Bürger unserer 
Stadt, die mit großem persön-
lichen Einsatz dazu beige-
tragen haben, dass Bochum 
„über den Tellerrand hinaus“ 
im positiven Sinne bekannt 
und beliebt ist und auch bleibt. 
Vor der Verleihung gab es 
auf der Saalbau-Bühne ein 
karnevalistisches Programm, 
unter anderem auch deshalb, 
weil die GroBoKa an diesem 
Tag auch ihr 88-jähriges (8x11 
Jahre) Bestehen feierte. „Da-
rauf sind wir auch ein biss-
chen stolz“, freute sich Gro-
BoKa-Präsident Dirk Hermes, 
der u.a. befreundete Vereine 
und Prinzenpaare aus Bo-
chum und Hattingen in Stiepel 

begrüßen durfte. 
Jochen Malmsheimer wur-
de in den 1990ern durch das 
Kabarett-Duo „Tresenlesen“, 
das er zusammen mit Frank 
Goosen bildete, bekannt. Das 
Besondere an Malmsheimers 
Programmen ist, dass er sich 
mit unglaublicher Akribie und 
Detailverliebtheit mit den 
profanen Dingen des Alltags 
auseinandersetzt. Mit gro-
ßer Wort- und Stimmgewalt 
fällt Malmsheimer über diese 

Dinge her und zerpflückt mit 
Wortwitz und Humor alles in 
die kleinsten Einzelteile.
Die Auszeichung, die erstmals 
1997 vergeben wurde, erhiel-
ten unter anderen Jochen 
Schroeder (1997), Ottokar 
Wüst (2000), Toto und Harry 
(2006), Dr. Norbert Lammert 
(2007), Armin Rohde (2013), 
Ben Redelings (2016), Esther 
Münch (2017) oder Hennes 
Bender (2019), der auch die 
Laudatio auf Jochen Malm-

sheimer hielt. „Diese beiden 
Größen ihres Fachs gemein-
sam in einer Veranstaltung zu 
haben, war wirklich großes 
Kino“, schwärmte Dirk Hermes 
von deren Auftritten.

GroBoKa-Präsident Dirk Hermes (links) und Geschäftsführerin Heidi Krüger überreichten die „Golde-
ne Grubenlampe“ an den Kabarettisten Jochen Malmsheimer.  Foto: 3satz/H.-W. Sure
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Mit Herz und Bauch!
Die Frühjahrsshow im Varieté et cetera läuft vom 1. März bis 9. Juni

Es wird Frühling! Das spü-
ren Jung und Alt in der neu-
en, pulsierenden Show des 
Varieté et cetera. Echte Ge-
fühle werden mit herzlicher, 
aus dem Bauch kommender 
Comedy und spektakulärer 
Artistik aus dem Winter-
schlaf geweckt! Ein Erlebnis 
mit der perfekten Mischung 
aus Nervenkitzel und emo-
tionalen Höhepunkten für 
Groß und Klein!
Aus dem Bauch heraus ent-
springen die humorvollen Di-
aloge und Moderationen des 
beliebten Comedians Tim Be-
cker. Der aus vielen TV-Shows 
bekannte Bauchredner nimmt 
mit nicht immer ganz braven, 
aber stets liebenswerten und 
eigensinnigen Puppencharak-
teren die Zuschauer mit auf 
eine bunte Reise durch die 
Welt der internationalen Ar-
tistik.
So geht Alexandra Thikho-

novich auf der Bühne eine 
leidenschaftliche Beziehung 
mit ihren Hula-Hoop Ringen 
ein. Wild und temperament-
voll tanzt sie mit unzähligen 
Reifen und steigert das Gan-
ze in ein furioses Finale! Ein 
Adrenalinstoß jagt den nächs-
ten, wenn das aus der Ukrai-

ne stammende Duo Parshyns 
an der selten zu findenden 
Luftstange kraftraubende 
äquilibristische Kunststücke in 
luftiger Höhe vorführt und Al-
exander Parshyn seine Part-
nerin bei waghalsigen Dre-
hungen nur mit den Zähnen in 
der Luft hält.
Tradition und Moderne, da-
mit setzt sich das australi-
sche Duo Resplendence in 
zwei unterschiedlichen ar-
tistischen Disziplinen ausei-
nander. Mit ihrer einzigarti-
gen und ans Herz gehenden 
Hand-auf-Hand-Akrobatik 
bringt das Paar die Kenner 
hochklassiger Artistik sowie 
Verliebte gleichermaßen ins 

Schwärmen, wenn pure Kraft 
und Leidenschaft miteinan-
der verschmelzen. Nichts für 
schwache Nerven ist der 
zweite Auftritt der beiden Aus-
tralier mit einer waghalsigen 
Rollschuh-Performance.
Wer glaubte, die Kunst des 
Messerwerfens wäre aus der 
Mode gekommen, der irrt. Im 
Gegenteil, diese erreicht ei-
nen neuen Höhepunkt, wenn 
The Shester’s aus Spanien 
und Brasilien mit höchster 
Präzision und treffsicherer 
Geschicklichkeit die scharfen 
Klingen durch die Luft wirbeln 
lassen.

Das australische Duo Resplendence verbindet im Varieté et cetera 
Tradition und Moderne in einer einzigartigen Hand-auf-Hand-Akro-
batik.  Foto: Varieté et cetera
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In Osterferien:
Kids for Free!
Kids for Free! Unter diesem 
Motto bietet das Varieté et 
cetera während der Oster-
ferien im Zeitraum vom 22. 
März bis 7. April eine ganz 
besondere Aktion für Groß 
und Klein. Bei jedem zum 
Normalpreis gekauften Ti-
cket erhält ein Kind bis ein-
schl. 14 Jahren freien Eintritt 
(gilt nicht bei Kombi- & Son-
derevents). Weitere Infos 
dazu beim Varieté und auf 
der Homepage 
www.variete-et-cetera.de



Straßensperrungen für den Amphibienschutz
Maßnahmen gelten bis zum 4. April – Bochumer Süden ist betroffen

Mit steigenden Temperatu-
ren kommt wieder Leben 
in die heimische Amphibi-
enwelt: Erdkröten, Grasfrö-
sche, Molche und Feuersa-
lamander wandern zu ihren 
angestammten Laichge-
wässern. Häufig müssen sie 
auf dem Weg dorthin stark 
befahrene Straßen überque-
ren, wofür zum Beispiel ein 
Erdkrötenpaar bei einer sie-
ben Meter breiten Fahrbahn 
rund 20 Minuten benötigt. 
Dabei finden viele Tiere den 
Tod. Um das zu verhindern, 
ergreift die Stadt Bochum 
vom 22. Februar bis zum 4. 
April Maßnahmen, um die 
Amphibien zu schützen.
So werden einige Straßenab-
schnitte abends und nachts 
gesperrt. Hier ist die Durch-
fahrt verboten. Das betrifft die 
Straßen Am Wiesental (im 
Wendehammer, von 19.30 
bis 6 Uhr), die Blankenstei-
ner Straße zwischen Am Va-
renholt und Rauendahlstraße 
(von 19 bis 6 Uhr), die Brüg-
geneystraße (von 19.30 bis 

6 Uhr), die Rauendahlstraße 
(von 19 bis 6 Uhr, auf Höhe 
des ehemaligen Wasserwerks 
ganztägig), die Stembergstra-
ße (von 19 bis 6 Uhr) und den 
Weg am Kötterberg (von 19 
bis 6 Uhr).
Außerdem stellt die Stadt zu-
sammen mit den Naturschutz-
vereinen AkU, BUND und 
NABU Amphibien-Schutzzäu-

ne auf und zwar Am Bliestol-
len, Am Neuen Kamp, Am 
Vahrenholt, an der Brockhau-
ser Straße, an der Gräfin-Im-
ma-Straße, an der Günnig-

felder Straße und 
der Stembergstraße. 
Auch entlang der 
Springorum-Trasse 
(Rad- und Fußweg) 
wandern Amphibien, 
im Abschnitt zwi-
schen der Brücke 
über die A 448 und 
der Königsallee wird 
ebenfalls ein Zaun 
zum Schutz der Krö-
ten aufgestellt.
Wer beim Aufbau 
und/oder der Be-
treuung von Amphi-
bien-Schutzzäunen 
helfen möchte, kann 
sich an die oben 
genannten Vereine 

wenden. Per Mail: amphi-
bienschutz-bochum@gmx.
de oder telefonisch: 0234-
66444 oder auf den jeweiligen 
Homepages.

Frösche und Kröten sind wieder auf Wanderschaft und laufen Gefahr, von Au-
tos überfahren zu werden.  Foto: Stadt Bochum
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Der nächste Stiepeler Bote erscheint 

Freitag, 22. März. 

Anzeigen- und Redaktionsschluss: 12. März.



Franziskaner-Pater berichtet aus Brasilien
Die März-Termine in der katholischen Kirchengemeinde St. Johannes

Traditionell findet am ersten 
Freitag im März der Welt-Ge-
betstag statt. In diesem Jahr 
wird der Welt-Gebetstag von 
Frauen aus Palästina gebe-
tet. Der ökumenische Got-
tesdienst wird um 16 Uhr 
in der Kirche St. Johannes 
(Brenscheder Straße 43) 
gefeiert. Zum Gottesdienst 
sind alle Interessierten will-
kommen.
Am Sonntag, 3. März, wird 
der Familien-Gottesdienst um 
11.30 Uhr mit Bruder Augus-
tinus gefeiert. Der Franziska-
ner-Pater wird von seinen Er-
fahrungen in Brasilien in der 
Frei Alberto Schule berichten. 
Dort werden Kinder beschult, 
die in den Armenvierteln le-
ben und deren Familien den 
Schulbesuch aus eigenen 
Mitteln nicht finanzieren kön-
nen. Seit vielen Jahren wird 
das Projekt von der Gemein-
de St. Johannes unterstützt. 

Der Gottesdienst wird musika-
lisch von der Band „sang- und 
klanglos“ gestaltet. Nach dem 
Familiengottesdienst findet 
das jährliche Fasten-Essen 
im Gemeindezentrum statt. 
Ein Eintopf wird serviert und 
es wird um eine großzügige 
Spende gebeten für das Pro-
jekt Frei Alberto Schule ge-
beten. Wer daran teilnehmen 
möchte, möge sich bitte in der 
Woche vorher anmelden.
Die Kleinsten (Babys und 
Kleinkinder bis etwa drei Jah-
re) sind zum Krabbelgottes-
dienst willkommen. Er findet 
am Samstag, 9. März, um 16 
Uhr in der Kirche St. Johannes 
statt. In dem halbstündigen 
Gottesdienst wird gesungen, 
gebetet und erzählt. Selbst die 
Kleinsten werden einbezogen, 
wenn die Glocke geläutet wird 
oder alle sich wach klopfen 
beim Ankommen. Nach dem 
Krabbelgottesdienst gibt es 

bei Keksen und Getränken die 
Möglichkeit, um Kontakte zu 
knüpfen und zu spielen.
Familien, deren Kind(er) in der 
kommenden Zeit getauft wer-
den soll(en), sind zu einem 
Nachmittag am Sonntag, 10. 
März, in die Kirche St. Johan-
nes eingeladen. Auf familien-
gerechte Weise werden die 
Symbole der Taufe entdeckt. 
Beginn ist um 15 Uhr. Um 
Anmeldung wird gebeten bis 
zum 6. März im Büro der Re-
gion St. Johannes, St. Paulus/
St. Martin unter Telefon 74229.
Der Kleinkinder-Gottesdienst 
hat einen neuen Namen und 
nennt sich jetzt „Kirche für 
Kids“. Geblieben ist, dass Kin-
der zwischen drei und sieben 
Jahren eingeladen sind, um 
mit Kreativität Gottesdienst zu 
feiern. Die nächste Kirche für 
Kids findet am Sonntag, 17. 
März, um 10 Uhr in der Kirche 
St. Johannes statt.
Kinder sind am Freitag, 22. 
März, um 17 Uhr ins Gemein-
dezentrum St. Johannes ein-
geladen, um einen Palmstock 
zu basteln. Der mit bunten 
Bändern verzierte Strauch 
wird zum Gottesdienst am 
Palmsonntag wieder mitge-
bracht. Bitte einen Stock mit-
bringen, alle anderen Mate-
rialien sind vorhanden. Der 
Gottesdienst am Palmsonntag 
beginnt um 11.15 Uhr am St. 
Johannes-Stift, Borgholzstra-

ße. Nach der Palmweihe zieht 
die Gemeinde in die Kirche.
Kinder im Vorschul- und 
Grundschulalter sind am 
Dienstag, 26. März, um 16 
Uhr in Pastors Garten (hin-
ter der Kirche St. Johannes) 
willkommen, um dort in Stati-
onen den Weg von Jesus zu 
erleben. Vom Einzug in Jeru-
salem über das letzte Abend-
mahl mit dem Gebet auf dem 
Ölberg, dem Verrat, der Ver-
haftung und Verurteilung und 
dem Tod werden in Gruppen 
die Stationen nachempfunden 
und kindgerecht erzählt. 

Flucht nach Einbruch
Die Kriminalpolizei ermittelt nach einem Wohnungsein-
bruchs-Delikt am 13. Februar (Dienstag) in Brenschede. Eine 
45-Jährige hörte gegen 0.15 Uhr Schritte in ihrer Wohnung im 
Biermannsweg. Als plötzlich das Licht anging, stand eine unbe-
kannte Frau vor ihr, die zuvor offenbar die Tür aufgehebelt hatte. 
Die Täterin flüchtete, entwendet wurde nichts. Die Unbekannte 
wird beschrieben als Frau mit langen, dunklen Haaren (nach 
hinten gekämmt), sie trug wohl Absatzschuhe. Nach aktuellem 
Ermittlungsstand gilt es als wahrscheinlich, dass die Einbreche-
rin von einer zweiten Person begleitet wurde. Das Kriminalkom-
missariat 13 hat die Ermittlungen aufgenommen und bittet unter 
den Telefonnummern 0234-909-4135 oder -4441 (Kriminalwa-
che) um sachdienliche Hinweise.
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Zwei Lesungen finden im 
März in der Buchhandlung 
Leseinsel an der Brenscheder 
Str. 60 im Kirchviertel statt. 
Am Freitag, 1. März, liest die 
Autorin Verena Liebers aus 
ihren gerade erschienenen 
Büchern „Trasse ist klasse“ 
und „Klang der Schritte“. Mu-
sikalisch begleitet wird sie an 
diesem Abend von Wolfgang 
Bachmann. Beginn der Le-
sung ist um 19.30 Uhr, der 

Eintritt kostet 3 Euro. Um Vor-
anmeldung wird gebeten (Tel.: 
0234-53048072).
Am Freitag, 15. März, liest Pe-
ter Reidegeld aus seinem Kri-
minalroman „Rock´n´Roll am 
Rhein-Herne-Kanal“. Zum Pro-
gramm gehört auch Live-Mu-
sik. Beginn ist um 19.30 Uhr, 
der Eintritt kostet 3 Euro. Auch 
für diese Lesung wird um Vo-
ranmeldung gebeten (Tel.: 
0234-53048072).

„Trasse ist klasse“
Zwei Lesungen in der Leseinsel

Knapp 2500 Euro für Kältehilfe-Projekt gesammelt
Werbegemeinschaft im Kirchviertel organisierte Aktion in der Adventszeit

Mit einer Spenden-Aktion in 
der Vorweihnachtszeit hat-
te sich die Werbegemein-
schaft Kirchviertel/Wiemel-
hausen wieder caritativ und  
gemeinschaftsstiftend en-
gagiert (der Stiepeler Bote 
berichtete in der Dezem-
ber-Ausgabe). Profitieren 
durfte diesmal die Kältehilfe 
des Arbeiter-Samariter-Bun-
des (ASB), dem ein Spen-
denbetrag in Höhe von 
2035 Euro übergeben wer-
den konnte. Der Dank ging 
deshalb an die Werbege-
meinschaft und besonders 
an Fritz Düssel und seine 
Kirchviertel-Apotheke, die 
während der Spendenakti-
on als Anlaufstelle diente.
Auch das Team von Gott-
löber Hörakustik hatte zur 
Weihnachtszeit eine schöne 
Idee und bot der Kundschaft 
Tee-Tassen an. Der Erlös in 
Höhe von 400 Euro inklu-
sive einer Aufstockung von 
Geschäftsinhaberin Doris 
Gottlöber kam ebenfalls der 

Kältehilfe zugute. Auch da-
für bedankte sich der ASB 
in Person von Nicole Bran-
denburger, Leiterin Soziale 
Dienste, ganz herzlich. Ein 
weiteres großes Dankeschön 
des ASB ging auch an Monika 
Skiba von der Speisekammer 
im Kirchviertel. Mit großem 
Einsatz bereitet sie jeden 
Dienstag in ihrem Restaurati-
onsbetrieb das Essen für die 
Bedürftigen der Kältehilfe zu.
Das gespendete Geld kommt 
in Form einer warmen Mahl-
zeit bei denen an, die es drin-
gend benötigen. In Bochum 
leben etwa 260 Obdachlose 
und viele von ihnen verbringen 
die Tage und Nächte draußen, 
auch bei frostigen Minusgra-
den. Deshalb hat der ASB im 
vergangenen November sein 
neues Projekt ASB Kältehilfe 
gestartet und unterstützt mit 
seinem Versorger-Mobil „Susi“ 
sowie einem Team aus eh-
renamtlichen Helferinnen und 
Helfern bedürftige Menschen 
mit einer warmen Mahlzeit.

Hörakustik-Meisterin Doris Gottlöber (Mitte) steuerte mit ihrem 
Team 400 Euro zum Gesamtbetrag für die ASB-Kältehilfe bei.

Nicole Brandenburger (2.v.l.), Leiterin Soziale Dienste beim ASB, 
bedankte sich bei der Kirchviertel-Werbegemeinschaft für die hilf-
reiche Spendensumme.  Fotos (2): ASB 
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Mit der Provinzial-Agentur auf der sicheren Seite
Inhaber Maximilian Schulze dankt Kunden für langjährige Verbundenheit

Stiepel zum Zentrum sei-
ner Agentur-Tätigkeiten zu 
machen, war für Maximilian 
Schulze, den Geschäfts-
stellen-Inhaber der Provin-
zial-Versicherung an der 
Kemnader Straße 333, „die 
absolut richtige Entschei-
dung. Deshalb möchte ich 
an dieser Stelle einmal Dan-
ke sagen an alle Kundinnen 
und Kunden, von denen 
viele uns schon über einen 
langen Zeitraum die Treue 
halten.  
Mit einem großen und kom-
petenten Team werden einige 
tausend Privat- sowie meh-
rere hundert Großkunden 
betreut, die sich nicht nur in 
Stiepel und im Wiemelhauser 
Kirchviertel – dem zweiten 

Standort – finden, sondern 
auch über die Stadtgrenzen 
hinaus im gesamten Rhein-
Ruhr-Raum. „Mit unserem 
großen Leistungsvermögen 
können wir gewährleisten, 
dass alle Schäden zuverläs-
sig und zügig reguliert wer-
den“, erklärt Maximilian Schul-
ze. „Außerdem sind wir extrem 
stolz darauf, dass immer mehr 
Großkunden auf uns aufmerk-
sam werden und uns in ihren 
Versicherungsfragen als An-
sprechpartner wählen.“ 
Schulzes Agentur wird eine 

ausgesprochene Affinität zum 
Gewerbe bescheinigt. „Wir be-
treuen viele mittelständische 
Unternehmen, Handwerks-
betriebe und auch Unterneh-

men aus dem produzierenden 
Gewerbe.“ Was den nützlichen 
Nebeneffekt beinhaltet, dass 
Schulze und seine Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter ein 
sinnvolles sowie zweckmäßi-
ges Schadenmanagement or-
ganisieren können. „Dadurch, 
dass wir viele Fachleute in un-
serem Netzwerk haben, kön-
nen wir zügig entsprechende 
Hilfe bei der Schadenregulie-
rung anbieten.“
Obwohl branchenweit gerade 
ein hoher Kostendruck zu spü-
ren ist und deshalb tarifliche 

Anpassungen vorgenommen 
werden, sieht sich die Stiepe-
ler Provinzial-Agentur weiter-
hin in der Lage, sowohl Pri-
vat- als auch Gewerbekunden 
vernünftige Versicherungsprä-
mien anbieten zu können. „In 
vertrauensvollen Gesprächen 
ermitteln wir den Bedarf und 
bieten nach wie vor gute und 
individuell zugeschnittene Lö-
sungen an“, berichtet Maximili-
an Schulze. 
Dies gilt auch für den Ver-
mögensaufbau mit börsen-
gehandelten Fonds (ETF). 
„Wir können auch derzeit für 
Kapitalanlage-Podukte wie-
der Garantie-Auszahlungen 
in Höhe von 140 Prozent des 
eingezahlten Betrages so-
wie für den Vermögensauf-
bau ETF-Sparpläne über 
den MSCI World von Isha-
res anbieten“, so Maximilian 
Schulze, der hinzufügt: „Damit 
können wir jedem Kunden mit 
kostengünstigen und 
modernen Produkten 
dienen.“    
Ihre Nähe zum 
Standort unter-
streicht die Agentur 
unter anderem als 
stolzer Unterstützer 
des Amateursports. 
Die Vernetzung vor 
Ort wird in der Premi-
um-Partnerschaft mit 
dem Fußball-Westfa-
lenligisten Concordia 

Wiemelhausen oder als Mit-
glied der Werbegemeinschaft 
deutlich. Im Zusammenhang 
mit der Erweiterung der Ver-
sicherungsagentur nach Stie-
pel ist die Provinzial nun auch 
beim Bochumer Golfclub, 
beim TC Rot-Weiß Stiepel 
sowie bei den Fußballern von 
Rot-Weiß Stiepel als Förderer 
sichtbar. „Mit unseren Akti-
vitäten in diesen Bereichen 
haben wir eine schöne Mög-
lichkeit gefunden, um dort, 
wo wir viele unserer Kunden 
finden, auch etwas zurückge-
ben zu können“, so Maximilian 
Schulze.
Die Versicherungsagentur wird 
nicht nur regelmäßig als einer 
der besten zehn Top-Partner 
im Provinzial-Verband aus-
gezeichnet, sie möchte auch 
weiter wachsen und sucht 
deshalb nach neuen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern. Wer 
gerne für die ausgezeichnete 
Agentur arbeiten möchte, soll-
te sich nicht scheuen, eine 
entsprechende Anfrage zu 
starten. „Wer neue Heraus-
forderungen sucht und sein 
Potenzial entfalten möchte, ist 
herzlich willkommen. Wir su-
chen noch interessierte neue 
Kräfte, die wir gerne in unser 
Team integrieren wollen“, be-
stätigt Schulze.

Provinzial Maximilian Schulze
 Kemnader Straße 333
 0234-3887740
schulze-bochum@provinzial.de
provinzial_maxschulze

Zusammen mit seinem kompetenten Team kümmert sich Agen-
tur-Inhaber Maximilian Schulze sowohl um Privat- als auch um 
Geschäftskunden.                                            Foto: Agentur Schulze

AUS DER GESCHÄFTSWELT               SONDERVERÖFFENTLICHUNG

 

Sehr geehrte Kundinnen und Kunden,

ich freue mich darauf, Ihnen zu-
sammen mit dem Team der Pro-
vinzial-Geschäftsstelle in Stiepel 
auch zukünftig in allen Versiche-
rungsfragen zur Seite stehen zu 
dürfen. Ich bleibe weiterhin Ihr 
sachkundiger Ansprechpartner 
und unterstütze gerne, wenn sie 
eine lösungsorientierte Hilfe be-
nötigen. Übrigens: Wer einfach 
mal Lust auf ein Kaffee-Gespräch 
in unseren modernen Büroräu-
men hat, ist jederzeit gerne dazu 
eingeladen.

Beste Grüße, Ihr Stefan Krieter
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Lorenz Immobilien: Der                                           
erste Vor-Ort-Ansprechpartner!

Erneut anerkennende Beurteilung von CAPITAL

Ein bewusst kleiner Familien-
betrieb mit Tradition, und Er-
fahrung und ein besonderer 
Kenner des hiesigen Marktes: 
Seit Jahrzehnten ist Lorenz 
Immobilien in Bochum der 
erste Vor-Ort-Ansprechpart-
ner bei der Immobilienver-
mittlung - mit vielen Empfeh-
lungen und Referenzen. Das 
Unternehmen zählt zu den 
renommiertesten und erfolg-
reichsten in Deutschland.
In diversen Internetportalen 
und Wirtschaftsmagazinen 
seit Jahren immer mit der 
höchsten Sternezahl bewer-
tet, gibt es auch aktuell von 
CAPITAL eine anerkennen-
de Beurteilung. Im Test von 
rund 3.200 Maklern ist Lo-
renz führend in Bochum und 
in Deutschland sogar an 2. 
Stelle - übrigens durchgeführt 
von neutralen Instituten sowie 
Analysehäusern. 
Als einen Vorteil ihres Unter-

nehmens stellt Andrea Lorenz 
heraus: „Mit unseren Ge-
bühren liegen wir im unteren 
Bereich. Und die vielen kos-
tenfreien Leistungen müssen 
wir nicht extra bewerben, sie 
sind bei uns selbstverständ-
lich.“ Ferner: „Wir helfen auch 
kostenlos Kaufinteressenten 
zwecks bester Finanzierung 
über erfahrene, unabhängige 

Finanz-Experten, da Laien 
den unübersichtlichen Markt 
nur schwer durchschauen 
können.“ So erfährt der Kun-
de, wie man bestmöglich fi-
nanziert. „Mit vielen Vorteilen, 
denn wir sind keine Vermittler“, 
so Ron Lorenz, Betriebswirt 
und Immobilienfachwirt.
Ron Lorenz ergänzt: „Wir 
sind bekannt für eine 
RUND-UM-KUNDEN-Betreu-
ung und Beratung. Mit sorgfäl-
tig ausgewählten Immobilien, 
die sich vor Verkaufsbeginn 
einem besonderen Immobili-
en-Check unterzogen haben. 
Erscheint uns etwas unseriös, 
sind wir der falsche Ansprech-
partner.“
Rolf Lorenz, der schon seit 
einiger Zeit die aktiven Ge-
schäfte gerne Frau und Sohn 

überlässt: „Es gibt leider auch 
schwarze Schafe in der Bran-
che. Daher sollte man sich 
ernsthaft überlegen, wem 
man sein Vertrauen schenkt. 
Es geht um viel Geld, bei 
falscher Beratung kann man 
hohe Verluste erleiden und 
vielleicht sogar sein Vermö-
gen verlieren“. Ron Lorenz 
merkt an: „Zudem gibt es die 
Privatanbieter, deren Prei-
se häufig nicht marktgerecht 
sind, die aber meinen, selbst 
qualifiziert verkaufen zu kön-
nen, doch viele Fehler bege-
hen.“ Auch hier gelte: Schuster 
bleib bei Deinen Leisten.
Privatanbieter unterschätzen 
nicht selten die erforderliche 
Fach- und Marktkenntnis 
sowie Erfahrung von Profis. 
Andrea Lorenz: „Oft erfolgt 
später das böse, eventuell so-
gar teure Erwachen. Wir las-
sen uns deshalb bekannter-
weise Zeit für unsere Kunden 
und beraten jederzeit indivi-
duell, solide und vertraulich. 
Im fairen Sicherheitsinteresse 
aller Parteien“.
------------------------------------
Lorenz Immobilien
Johannes-Laumann-Weg 15
44869 Bochum
Tel: 02327 - 700 22 / 0163 - 
700 22 37
info@immobilien-lorenz.de
www.immobilien-lorenz.de

Ihre Immobilienexperten: Rolf, Andrea und Ron Lorenz.
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Endlich ist der Winter vorbei 
und die ersten warmen Son-
nenstrahlen locken uns nach 
draußen. Doch für manche 
Menschen können die Früh-
lingstage zu einer wahren 
Herausforderung werden – 
sie leiden unter einer Allergie 
gegen Frühblüher. Doch was 
sind eigentlich Frühblüher 
und wie können Betroffene 
ihre Beschwerden lindern? 
Frühblüher sind Pflanzen, 
die schon sehr früh im Jahr 
zu blühen beginnen. Dazu 
gehören beispielsweise Ha-
selnusssträucher, Birken, 
Erle, Weiden und Ahornbäu-
me. Für viele Menschen sind 
diese Blüten ein Symbol des 
Frühlings, aber für Allergiker 
können sie zur Qual werden. 
Die Pollen dieser Pflanzen 
setzen in der Luft Allergene 
frei, auf die das Immunsystem 
von Betroffenen überreagiert. 
Dies führt zu typischen Sym-
ptomen wie Niesen, laufender 

Nase, juckenden Augen und 
Atembeschwerden. 
Es gibt verschiedene Möglich-
keiten, um die Beschwerden 
einer Frühblüher-Allergie zu 
lindern. Eine gute Option ist 
es, die Pollenbelastung zu re-
duzieren. Dazu kann man bei-
spielsweise Kleidung tragen, 
die den Kontakt mit Pollen 
minimiert, wie eine Sonnen-
brille und einen Hut. Auch das 

Lüften der Wohnung sollte 
vermieden werden, beson-
ders in den Morgenstunden, 
wenn die Pollenkonzentration 
in der Luft am höchsten ist. 
Stattdessen ist es ratsam, die 
Fenster geschlossen zu hal-
ten und sich auf pollenarme 
Tageszeiten (z.B. abends) zu 
beschränken. 
Eine weitere Möglichkeit ist 
die Einnahme von Antihista-
minika. Diese Medikamente 
blockieren die Wirkung von 
Histamin, einem Botenstoff 
im Körper, der für die aller-
gischen Reaktionen verant-
wortlich ist. Antihistaminika 
können helfen, die Symptome 
wie Juckreiz, Niesen und eine 
laufende Nase zu lindern. Es 
ist jedoch ratsam, vor der Ein-
nahme solcher Medikamente 
einen Arzt oder Apotheker zu 
konsultieren, um die richtige 
Dosierung und mögliche Ne-
benwirkungen zu besprechen. 
Zusätzlich zur Medikamen-

teneinnahme können auch 
natürliche Heilmittel Linde-
rung bringen. Inhalationen mit 
Salzlösungen oder Salzwas-
ser können die Nasen-
schleimhaut befeuchten und 
dadurch die Beschwerden lin-
dern. Auch Nasensprays mit 
abschwellenden Substanzen 
können helfen, die Nase „frei 
zu kriegen“. Allerdings sollten 
diese Produkte nur über einen 
kurzen Zeitraum verwendet 
werden, da sie die Nasen-
schleimhaut langfristig schä-
digen und abhängig machen 
können. 
Obwohl eine Allergie gegen 
Frühblüher lästig sein kann, 
müssen Betroffene dennoch 
nicht auf den Frühling ver-
zichten. Eine rechtzeitige Be-
ratung beim Arzt oder in der 
Apotheke kann helfen, die 
richtige Behandlung zu fin-
den, um die pollenreiche Jah-
reszeit trotzdem genießen zu 
können.

Fünf Reiseziele am Mittelmeer
Der AWO-Reisedienst bietet im April und Mai 2024 fünf attrakti-
ve Reisen zu ausgewählten Zielen rund um das Mittelmeer an. 
Angenehme Temperaturen, Sonnenschein und das blaue Meer 
bieten alle Ziele, allein der Reisegast hat die Wahl des Reise-
ziels. Zur Auswahl stehen das Hotel „Marhaba Palace“ in Port El 
Kantaoui/Tunesien, das „Castell del Mar“ in Cala Millor/Mallor-
ca, das Hotel „Icici“ an der Riviera Opatija/Kroatien sowie das 
„Excelsior“ in Cesenatico/Italien. Detaillierte Informationen bei 
der AWO-Gevelsberg/Ennepetal/Schwelm unter Tel.: 02332-
700496 oder unter www.awo-seniorentouristik.de

Osterreisen in bekannte Bäder
Die Osterreisen des AWO-Reisedienstes führen in diesem Jahr 
nach Bad Rothenfelde, Bad Westernkotten, Bad Salzuflen, 
Bad Breisig und nach Norderney. Alle Reisen werden mit dem 
AWO-Kleinbus „von Haus zu Haus“ einschließlich Kofferservice 
durchgeführt. Für diese Reisen gibt es aktuell noch freie Plätze. 
Die Hotels sind für Senioren besonders geeignet und befinden 
sich in günstiger Lage zu den Kuranlagen und Ortszentren. Die 
Teilnahme ist unabhängig von einer AWO-Mitgliedschaft. Infor-
mationen der AWO-Gevelsberg/Ennepetal/Schwelm unter Tel.: 
02332-700496 oder unter www.awo-seniorentouristik.de
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Frühblüher-Allergie – Wenn die Natur zum Feind wird 
Der Experten-Tipp: Beschwerden verhindern durch rechtzeitige Vorbeugung 

Tabea Tielbürger aus der Hö-
ke´s Apotheke. Foto: privat
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Glücksgefühle für eine sanfte und gepflegte Haut
Erlebnis- und Wohlfühltag am 8. März bei Derma Kosmetik in Weitmar-Mark

Sachkundige Beratung, 
sorgfältige Behandlung, in-
novative Produktlinien und 
Schulungskompetenz –  da-
für steht das Derma Kos-
metik-Studio von Olesya 
Gökbayrak im Zentrum von 
Weitmar-Mark.
Kundinnen und Kunden wis-
sen dieses Angebot schon 
lange zu schätzen und be-
kommen jetzt die Gelegenheit, 
einen noch intensiveren Blick 
auf die Arbeit des Kosme-
tik-Studios werfen zu können. 
Anlässlich des Internationalen 
Frauentages am Freitag, 8. 
März, lädt Derma Kosmetik in 
Kooperation mit dem Kosme-
tikhersteller Monteil Paris zu 
einem Erlebnis- und Wohlfühl-
tag in die Geschäftsräume am 
Weitmarer Kreisel ein.

Gefeiert wird an diesem Er-
lebnis- und Wohlfühltag auch 
das zweijährige Bestehen von 

Derma Kosme-
tik. Grund genug, 
um in der Zeit 
von 10 bis 18 Uhr 
ein vielfältiges 
Programm rund 
um das Beau-
ty-Thema „Skin 
Care“ anbieten 
und ausprobieren 
zu können. „Wir 
beteiligen uns 
sehr gerne an 
diesem Tag“, sagt 
Daria Labuhn, 
Gebietsverkaufs-
leiterin von Mon-
teil Cosmetics, 
das sich in der 
Kosmetikbranche 
einen Namen für 
hochwertige und 
innovative Pro-
duktlinien gemacht hat. Das 
Unternehmen zählt zu den 
großen Playern im wachsen-
den Bereich der Instituts-

kosmetik und 
kooperiert seit 
nunmehr einem 
Jahr auch mit 
Derma Kos-
metik in Weit-
mar-Mark.

Alle Interessier-
ten dürfen sich 
am 8. März auf 
einen Besuch 
freuen, der ga-
rantiert einen 
Mehrwert bieten 
wird. Zunächst 
einmal wird es 
einen Nachlass 
von zehn Pro-
zent auf alle 
Behandlungen 
(außer Fußpfle-
ge) geben. Der 
10p rozen t ige 
Nachlass gilt 
ebenso auf 
Gutscheine, die 
in der Zeit vom 
vom 1. bis 10. 
März bei Derma 
Kosmetik erwor-

ben werden. Hautnah dabei 
sein können die Besucherin-
nen und Besucher bei drei 
geplanten Präsentationen. 
Um 11 Uhr wird zunächst eine 
Schallwellen-Behandlung vor-
geführt. Um 13 Uhr erfährt 
das Publikum beim sogenann-
ten Aqua Facial, wie sich eine 
langfristige Verbesserung des 
Hautbildes erarbeiten lässt. 
Und um 15 Uhr wird gezeigt, 
wie eine entspannende Kopf- 
und Gesichtsmassage funk-
tioniert, wenn kompetentes 
Personal zur Stelle ist.

Die an diesem Erlebnis- und 
Wohlfühltag beteiligten Fach-
kräfte suchen dabei den Di-
alog mit den Gästen, gehen 
gerne auf Kundenwünsche 
ein, assistieren beim Auspro-
bieren von Produkten und er-
möglichen – falls gewünscht 
–  auch spontan eine Hau-
tanalyse. Abgerundet wird das 
Programm mit einem Mon-
teil-Gold-Sekt zum Empfang, 
Blumen für die Damen, einem 
leichten Catering sowie einem 
attraktiven Gewinnspiel.

Sowohl Olesya Gökbayrak 
als auch Daria Labuhn beto-

nen, dass der Internationale 
Frauentag als Anlass der Ver-
anstaltung die Herren selbst-
verständlich nicht ausschließt. 
Im Gegenteil. Immer öfter 
besucht auch der Mann das 
Kosmetikstudio – nicht nur 
als Begleitung, sondern um 
selbst von individuell zuge-
schnittenen Pflegeangeboten 
zu profitieren. 

Ein Besuch im Studio an der 
Kemnader Straße 2 lohnt 
sich übrigens auch für junge 
Menschen, die sich beruflich 
orientieren möchten und wo-
möglich die Idee verfolgen, 
zukünftig auf dem anspruchs-
vollen Beauty-Markt tätig sein 
zu wollen. Der Tag im Derma 
Kosmetik-Studio kann näm-
lich auch genutzt werden, 
um wertvolle Informationen 
zur Ausbildung, zum Einstieg 
oder Umstieg in den Beruf so-
wie zur Geräte- und Produkt-
schulung zu erhalten. Denn 
Inhaberin Olesya Gökbayrak 
ist eine Expertin in klassi-
scher und apperativer Kos-
metik und zertifizierte Lehre-
rin der Handwerkskammer in 
Deutschland mit über 15 Jah-
ren Berufserfahrung.

TIMELESS BEAUTY.  Ever Now.

Olesya Gökbayrak (rechts), Inhaberin des Der-
ma Kosmetik-Studios, und Daria Labuhn, Ge-
bietsverkaufsleiterin von Monteil Cosmetics, 
freuen sich am 8. März auf viele Besucherinnen 
und Besucher.

Einen informativen Tag rund um das Beauty-Thema „Skin Care“ bekommen die 
Besucher am 8. März im Kosmetik-Stadio an der Kemnader Straße 2 geboten.

AUS DER GESCHÄFTSWELT               SONDERVERÖFFENTLICHUNG



Glücksgefühle für eine sanfte und gepflegte Haut
Erlebnis- und Wohlfühltag am 8. März bei Derma Kosmetik in Weitmar-Mark

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 9 -18 Uhr,

Sa. 10 -14 Uhr

Erlebnis- und Wohlfühltag
am Internationalen Frauentag, Freitag, 08. März!

derma-kosmetik-goeki.de dermakosmetik_bochum

10%  
auf Gutscheine,

die vom 01. bis zum
10.03.2024

gekauft werden

10%  
auf alle 

Behandlungen
außer Fußpflege

Kurse & Weiterbildungen:
• zahlreiche Kosmetologie-Kurse 
•  Kosmetische Behandlungen 
•  Permanent Make Up-Kurse für 

 Augenbrauen, Augen, Lippen 
•  Wimpernverlängerungs-Kurse 
•  Wimpern- und Augenbrauen-
   Lifting-Kurse 
•  Massage-Kurse 
•  Maniküre- & Pediküre-Kurse 

Behandlungen:
•  Visagistik
•  Wimpernverlängerung
•  Laminierung von  

 Wimpern & Augenbrauen
•  Körperbehandlungen 
•  Fußpflege 

Termine nach Vereinbarung

Tel.:   0234 / 46 07 48
Mobil:   0152 / 252 620 83

Derma Kosmetik Goeki
Kemnader Str. 2 · 44795 Bochum

Website Instagram



95-Jährige verjagt zwei Einbrecher
Eine 95-jährige Bochumerin hat am 19. Januar (Freitag) zwei 
Einbrecher lauthals in die Flucht geschlagen. Die Seniorin be-
fand sich gegen 17 Uhr in der Küche ihrer Wohnung an der 
Wiemelhauser Straße, als sie verdächtige Geräusche an der 
Wohnungstür hörte. Als sie nachsah, standen zwei unbekann-
te Männer in ihrem Flur. Die 95-Jährige schrie die Einbrecher 
an, woraufhin diese flüchteten. Die beiden Tatverdächtigen wer-
den wie folgt beschrieben: männlich, ca. 17 und 30 Jahre alt, 
schwarze Haare, dunkle Kleidung. Die Kripo hat die Ermittlun-
gen übernommen und bittet unter den Rufnummern 0234-909-
4135 oder -4441 (Kriminalwache) um Zeugenhinweise.

Wer rastet, der rostet, das gilt 
auch für Fahrräder. Daher ist 
ein ordentlicher Check vor der 
ersten Ausfahrt zwingend not-
wendig, um sicherzustellen, 
dass das Rad einwandfrei funk-
tioniert. Wer will schon mitten 
auf einer Radtour feststellen, 
dass zu wenig Luft in den Rei-
fen ist oder oder die Bremsbe-

läge abgefahren sind? Mit die-
sen fünf Tipps vom ADFC kann 
jede und jeder das Rad auf Vor-
dermann bringen.

Augen auf: Sichtkontrolle
ist der erste Schritt
Die meisten Defekte lassen 
sich leicht erkennen. Meist 
reicht es, das Rad von Winter-

Im Frühling wird die Bewegungslust grenzenlos: Viele Menschen 
möchten sich nun aufs Rad schwingen. Wenn das Fahrrad über 
den Winter vor allem in Keller oder Garage stand, rät der ADFC 
dazu, vor der ersten Ausfahrt ein paar Punkte zu beachten.

Hotel Friese im Programm
Von März bis Oktober bietet der AWO-Reisedienst in seinem 
Programm 2024 nun das familiengeführte, gemütliche Hotel 
Friese auf Norderney an. Unweit vom Meer und nur einen Stein-
wurf entfernt von den Einkaufsstraßen, empfängt dieses traditi-
onsreiche Haus seine Gäste mit einer guten Ausstattung, einem 
gemütlichen Restaurant sowie echter ostfriesischer Gastlich-
keit. Ein Lift ist vorhanden. Neben der Hin- und Rückreise mit 
dem AWO-Kleinbus „von Haus zu Haus“ sind der Kofferservice 
sowie das Frühstück im Hotel im Reisepreis eingeschlossen. 
Die Teilnahme ist unabhängig von einer AWO-Mitgliedschaft. 
Detaillierte Infos bei der AWO-Gevelsberg/Ennepetal/Schwelm 
unter 02332-700496 oder unter www.awo-seniorentouristik.de

Bereits Ende 2022 hatte die 
Bezirksvertretung Süd mehr-
heitlich beschlossen, an der 
Alten Fähre an der Ruhr in 
Stiepel aus bezirklichen Mit-
teln eine Fahrrad-Reparatur-
station zu installieren. In der 
vergangenen Sitzung Ende 
Januar teilte die Verwaltung 
nun den aktuellen Stand der 
Dinge mit.
Nach Prüfung des Standor-
tes „Alte Fähre“ wurde fest-
gestellt, dass der Standort 
nicht für eine Reparaturan-
lage geeignet ist, weil dort 
wiederholt mit Überschwem-
mungen zu rechnen sei. Zwar 
sei dies für die Werkzeuge 
grundsätzlich unschädlich, 
doch Beschädigungen durch 

Schwemmmaterial, Schmut-
zansammlungen in der An-
lage, insbesondere aber mit 
Schäden an der verbauten 
Pumpe sind sehr wahr-
scheinlich. Im Ruhrtal im 
Bereich des Bezirks Süd trifft 
das laut Verwaltung auf auch 
andere attraktive Standorte 
wie den neuen Rastplatz an 
der Alten Schleuse zu. Ge-
eignet sind aber Flächen am 
Kemnader See. Die Anlage 
soll daher auf dem Gelände 
der Freizeitgesellschaft Met-
ropole Ruhr im Bereich Haus 
Oveney (Oveneystraße 65) 
installiert werden. Die Repa-
ratursäule soll noch im ers-
ten Quartal 2024 installiert 
werden.

Reparatur-Station für Fahrräder
Im Bereich von Haus Oveney

Vor der ersten Ausfahrt ist Funktions-Check ratsam
Fahrrad-
       Frühling
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Der nächste Stiepeler Bote erscheint Freitag, 22. März. 
Anzeigen- und Redaktionsschluss: 12. März.



schmutz zu befreien und ein-
mal gut anzuschauen. Frisch 
geputzt, lassen sich Risse oder 
Verformungen am Rahmen, an 
der Gabel und den Felgenflan-
ken gut erkennen. Auch Lenker, 
Vorbau, Sattelstütze und Sattel 
sollten kontrolliert werden. Bei 
Auffälligkeiten steht ein Besuch 
in der Fahrradwerkstatt an. 

Bremsen und Kette: die
größten Troublemaker checken
Gerade bei Bremsen und Ket-
te können Defekte gefährlich 
werden. Bremsklötze müssen 
getauscht werden, wenn die 
Querrillen nicht mehr deutlich 
zu erkennen sind oder sich 
eine Kante eingebremst hat. 
Die Bremsseile sollten Kap-
pen an den Enden haben und 
nicht ausgefranst sein. Gene-
rell sollte sich die Bremse leicht 
bewegen, sonst müssen die 
Bremszüge nachge-
schmiert werden. Bei 
hydraulischen Brem-
sen müssen die 
Leitungen entlüf-
tet werden, wenn 
bei maximaler 
Handkraft weni-
ger als ein Finger 
zwischen Brems-
hebel und Griff 
passt. Die Kette 
sollte mit einem 

Tuch von grobem Schmutz 
befreit und von der Innenseite 
geölt werden. Nicht vergessen: 
Überschuss an Kettenöl oder 
-fließfett abwischen!

Beleuchtung: Überprüfen
und richtig einstellen
Selbst wenn die Tage länger 
werden, wird es nach der Ar-
beit oder am Ende eines Aus-
flugs immer noch recht schnell 
dunkel. Deswegen sollten 
Scheinwerfer, Rücklicht und 
Reflektoren gesäubert werden. 
Die Stecker des Lichtkabels 
an den Leuchten und dem Dy-
namo müssen festsitzen. Die 
Einstellung des Scheinwerfers 
regelmäßig überprüfen. Die 
meist zum Einsatz kommende 
LED-Leuchten sind leistungs-
stark und können Entgegen-
kommende blenden, wenn sie 
nicht richtig eingestellt sind. 
Das vordere Ende des Licht-
kegels muss auf einer dunklen 
Fahrbahn klar zu erkennen 

sein. Es gibt Modelle, die eine 
Art Wasserwaage für die 

richtige Einstellung ha-
ben, auch ein Blick 
in die Bedienungs-
anleitung des Her-

stellers hilft, die richtige 
Einstellung zu finden. 
Diese sollte auch bei 
batterie- und akkube-

triebenen Lichtern eingehalten 
werden und kann beim Anbrin-
gen überprüft werden, denn die 
Batteriebeleuchtung muss vor 
jeder Fahrt im Dunklen ange-
bracht werden.  

Reifen: Immer auf den
richtigen Luftdruck achten
Das Radeln fühlt sich mühsam 
an? Vielleicht liegt es am zu 
niedrigen Reifendruck! Dann 
fährt sich das Rad nicht nur 
schwerer, sondern die Reifen 
gehen auch schneller kaputt. 
Der Mindest- und Maximalluft-
druck ist auf den Reifenflanken 
vermerkt und sollte je nach 
Fahrbahnbelag und eigenen 
Gewicht angepasst werden. 
Ein aufgepumpter Reifen ist 
eine echte Motivationshilfe. 
Einen schleichenden Platten 
erkennen: Reifen sollten nach 
einer längeren Fahrradpause 
immer auf Scherben, Dornen 

o d e r 

andere Fremdkörper unter-
sucht werden. Sind größere 
Risse zu sehen, müssen ein 
paar neue Reifen her.

Pedelecs: Zusatzcheck
des eingelagerten Akkus
Bei der Überprüfung eines 
Pedelecs sollte zusätzlich der 
Akku betrachtet werden. Die 
Kontakte der Akkuaufnahme 
am Rahmen müssen auf Kor-
rosion geprüft und bei Bedarf 
mit einem Tuch gesäubert 
werden. Wichtig ist, dass der 
Akku über den Winter mit ei-
nem vom jeweiligen Herstel-
ler beschriebenen Ladestand 
eingelagert worden ist. Dann 
kann er in der Regel einfach 
wieder benutzt werden. Soll-
te sich der Akku nicht mehr 
rühren, dann heißt es: Finger 
weg und auf keinen Fall selbst 
daran herum probieren, son-
dern das Pedelec in die Werk-
statt bringen.  

(Quelle: ADFC)

Vor der ersten Ausfahrt ist Funktions-Check ratsam
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Kompetenz-Investment für das Wohlbefinden
Dr. Anna Maria Bugariu neu im Team der Privatpraxis von Dr. Michaela Montanari

Mit konstruktiven Verände-
rungen, die ausschließlich 
für das Wohlbefinden ihrer 
Patientinnen und Patienten 
umgesetzt wurden, hat die 
Privatpraxis von Dr. Michae-
la Montanari das Jahr 2024 
begonnen.  
Markanteste Neuerung in 
der im vergangenen Sommer 
bezogenen Villa Krockhaus 
in Stiepel ist die seit Jahres-
beginn bestehende Zusam-
menarbeit mit Dr. Anna Maria 
Bugariu. Die Fachärztin für 
Plastische und Ästhetische 
Chirurgie war zuvor als Ober-
ärztin in der Universitätsklinik 
Magdeburg tätig. Gebürtig 
aus Regensburg, hat sie der 
berufliche Weg nun nach Bo-
chum geführt, wo Dr. Anna 
Maria Bugariu nun erstmals 
im privatärztlichen Sektor tä-
tig wird.
„Wir haben hier ein thema-
tisch sehr vielfältiges Pati-
entenklientel, das die Arbeit 
hochinteressant und heraus-
fordernd macht. Und dieser 
Herausforderung sehe ich 
mit großer Freude entgegen“, 
sagt der Praxis-Neuzugang. 
In der ästhetisch-plastischen 
Chirurgie zählen unter ande-
rem die Brustchirurgie und 
die ästhetische Faltenbe-
handlung zu ihren Kernkom-
petenzen, ebenso wie die Ei-
genfett-Transplantation (auch 
Lipofilling), die Rekonstrukti-
on und Narbenkorrekturen. 
„Mit der Unterstützung von 
Dr. Bugariu können wir ei-
nerseits unser Behandlungs-
spektrum vergrößern“, erklärt 
Dr. Michaela Montanari, die 
Fachärztin für Plastische und 
Ästhetische Chirurgie, „und 
außerdem können wir die von 
Patientenseite immer größer 
werdende Nachfrage ange-
messen und fundiert bedie-
nen.“ Aus diesem Grund sind 
auch die Sprechzeiten am 
Stiepeler Standort signifikant 
erweitert worden.    
Zur Erweiterung des Behand-

Dr. Anna Maria Bugariu (links) und Dr. Michaela Montanari mit dem 
innovativen Alpha Cooling® System.             Foto: 3satz/H.-W. Sure
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Privatpraxis
Dr. med. Michaela Montanari

Krockhausstraße 7
0234-53062718
praxis@dr-montanri.de
www.dr-montanari.de
dr.michaelamontanari
Privatpraxis-Dr-med-
Michaela-Montanari  

größten Fachkongress, oder 
als Vorstandsmitglied der 

lungs-Portfolios innerhalb der 
Privatpraxis gehört im Sinn 
einer ganzheitlichen Behand-
lung nun auch das innovative 
Alpha Cooling® System. Da-
bei handelt es sich um eine 
Kältebehandlungs-Technolo-
gie, die durch Unterdruck und 
Temperaturreduzierung wirkt. 
Das System ist einfach in 
der Anwendung und darüber 
hinaus für jedes Alter geeig-
net.  Über das Herabkühlen 
der Handflächen werden Bo-
tenstoffe in den ganzen Kör-
per ausgesendet, so dass es 
zu einer verbesserten Rege-
neration, Leistungssteigerung 
und Beschwerdelinderung an 
Gelenken, Sehnen und Mus-
keln kommen kann.
Die große Nachfrage nach 
den fachmedizinischen Leis-
tungen der Privatpraxis Dr. 
Montanari auch von einem 
immer internationaler wer-
denden Patientenklientel ist 
ein Resultat der angesehe-
nen und vielfach ausgezeich-
neten Arbeit der Fachärztin 
und ihres hochqualifizierten 
Praxisteams. Die Expertise 
von Dr. Michaela Montanari 
wird nicht nur von ihren Pa-
tientinnen und Patienten ge-
schätzt. Auch beim IMCAS 
Kongress, dem gerade in 
Paris veranstalteten und mit 
15.000 Teilnehmern weltweit 

DGÄPC (Deutsche Gesell-
schaft für Ästhetisch-Plasti-
sche Chirurgie) ist ihre Mei-
nung gefragt. Aktuell auch bei 
der unbedingt notwendigen 
Abgrenzung der qualifizierten 
Fachmediziner zu fragwürdi-
gen Behandlungsmethoden in 
einer Anti-Aging-Grauzone.



Mit Walli zu den Burgen „am großen Wassa“
Führungen mit Bochum Marketing: Comedy- und Sagen-Tour im Süden

Bei vielen Menschen läuft 
die Jahresplanung: Alle Ent-
decker sollten dabei eine der 
Führungen durch Bochum 
einplanen. Eine erste Über-
sicht der von Bochum Marke-
ting angebotenen Führungen 
ist ab sofort online verfügbar. 
Zum Saisonstart werden ver-
schiedene Touren angeboten, 
bei denen Touristinnen und 
Touristen, und selbst alteinge-
sessene Bochumerinnen und 
Bochumer noch etwas über 

die schönste Stadt im Ruhrge-
biet dazulernen können. 
Thematisch geht es auch 
durch das Verbreitungsgebiet 
des Stiepeler Boten: Ab Juli 
bietet Kabarettistin Esther 
Münch in ihrer wohl bekann-
testen Rolle als Reinigungs-
fachkraft Waltraud Ehlert 
wieder ihre dreistündigen Co-
medy-Touren „Wallis Bochum 
Welt“ an. Buchbar sind zurzeit 
die „Burgentour am großen 
Wassa“ am Kemnader See 

(28. Juli, 43,50 
Euro) und 
„Vonne Kultur 
in Lothringen“ 
rund um das 
Kultur-Maga-
zin Lothringen 
(6. Oktober, 
42 Euro). Wer 
dabei sein 
will, sollte sich 
ranhalten. Die 
Karten sind 
immer zügig 

vergriffen. Weitere Come-
dy-Touren folgen im Laufe des 
Jahres. 
Der letzte Termin, der schon 
jetzt buchbar ist, ist die Sa-
gen-Tour am 16. Oktober und 
17. November um 16 Uhr. Un-
ter dem Titel „Von Irrlichtern, 
Riesen, dem Räuberhaupt-
mann Korte und einer Ohrfei-
ge“ wird dabei verschiedenen 
Sagen auf die Spur gegan-
gen, die bis zu den Nibelun-
gen reichen. Die dreistündige 
Tour führt im Dämmerlicht 
mit dem Bus unter anderem 
vorbei am Schauspielhaus 
Bochum, Haus Laer, dem 
Ruhrtal mit Haus Kemnade, 
der Stiepeler Dorfkirche und 
der Jahrhunderthalle. Tickets 
kosten 31 Euro pro Person. 
Alle zurzeit verfügbaren Füh-
rungen können im Internet 
eingesehen und gebucht 
werden, unter bit.ly/3RnEapy. 
Tickets sind auch bei der Bo-
chum Touristinfo an der Hue-

straße 9 erhältlich oder tele-
fonisch unter 0234-963020. 
Eine Übersicht ist außerdem 
an dieser Stelle zu finden: 
www.bochum-tourismus.de

Waltraud Ehlert, die berühm-
teste Reinigungsfachkraft aus 
dem Ruhrgebiet, tritt mit ihrem 
aktuellen Soloprogramm „Koh-
le, Chips & Moneten“ am Mitt-
woch, 6. März, im Restaurant 
Henrichs im Hattinger LWL In-
dustriemuseum Henrichshütte 
(Werksstraße 31-33) auf. Ein-
lass ist um 18 Uhr, Beginn um 
20 Uhr. Eintrittskarten gibt es 
im Vorverkauf zum Preis von  

22 Euro, an der Abendkasse 
kosten die Tickets 25 Euro.
Das brandaktuelle Solo von 
Kabarettistin Esther Münch ali-
as Waltraud „Walli“ Ehlert hat’s 
mal wieder in sich: Wer von uns 
hat schon genug Tattas oder 
Kröten oder auch Flocken? 
Woher kommt die Geschichte 
mit dem Geld, wer hat es ver-
dient und wer muss nicht die-
nen? Wer rechnet noch um in 

D-Mark? Macht Geld wirklich 
glücklich und wen denn genau? 
Quatsch mit Tiefgang, der ein 
Spaß für alle werden soll.
Ein Vorverkauf wird über das 
Restaurant Henrichs angebo-
ten. Hier können Interessierte 
täglich (außer montags und 
dienstags) zwischen 12 Uhr 
und 20 Uhr Karten erwerben. 
Online-Tickets gibt es unter
 www.henrichs-restaurant.de

Walli philosophiert über „Kohle“
Soloprogramm von Esther Münch in der Henrichshütte

Die Kabarettistin Esther Münch bietet als Reini-
gungsfachkraft Waltraud „Wally“ Ehlert wieder 
ihre Comedy-Touren an.  Foto: Michael Grosler
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Freitag, 23. Februar
Friedensandacht in der Stie-
peler Dorfkirche, Brockhauser 
Straße, 19 Uhr

Kinder-Klamotten-Basar im 
Gemeindezentrum St. Johan-
nes, Brenscheder Straße 43, 
19 bis 21 Uhr

Faust, Prinz-Regent-Theater, 
19.30 Uhr

Samstag, 24. Februar
Kinder-Klamotten-Basar im 
Gemeindezentrum St. Johan-
nes, Brenscheder Straße 43, 
10 bis 12 Uhr

Der Tatortreiniger (2) – 
Currywurst & Anbieterwech-
sel, Prinz-Regent-Theater, 
19.30 Uhr

Sonntag, 25. Februar
Kreuzweg in der Fastenzeit im 
Kirchenwäldchen St. Marien, 
Am Varenholt, 16 Uhr

Der Trafikant, Prinz-Re-
gent-Theater, 18 Uhr

Taizé-Vesper, mit Stephan 
Oertgen und Natascha Im-
berger, Bernardi-Kapelle am 
Kloster Stiepel, Am Varenholt, 
19.45 Uhr

Montag, 26. Februar
Arbeitskreis Umwelt des Stie-
peler Vereins für Heimatfor-
schung, Pfingstblume, Brock-
hauser Straße 126, 19 Uhr

Dienstag, 27. Februar
Bibel dein Leben, Gemeinde-
haus Dorfkirche, Brockhauser 
Straße, 19 Uhr

Mittwoch, 28. Feb.
Erzählcafé, Lutherhaus, 15 h

Frauenhilfe, Vorbereitung des 
Weltgebetstages, mit Pfarre-
rin Heidrun Schmidt-Solty, Ge-
meindehaus Emmaus-Kirche, 
Karl-Friedrich-Straße 65a, 15 h

Donnerstag, 29. Feb.
Orlando, Prinz-Regent-Thea-
ter, 19.30 Uhr

Freitag, 1. März
Friedensandacht in der Stie-
peler Dorfkirche, Brockhauser 
Straße, 19 Uhr

Lesung: Verena Liebers liest 
aus ihren Büchern, musika-
lisch begleitet von Wolfgang 
Bachmann, Buchhandlung Le-
seinsel, Brenscheder Straße 
60, 19.30 Uhr

Samstag, 2. März
Moby Dick, Prinz-Regent-The-
ater, 19.30 Uhr

Sonntag, 3. März
Kreuzweg in der Fastenzeit im 
Kirchenwäldchen St. Marien, 
Am Varenholt, 16 Uhr

Burgserenade mit Quartetten 
und Trio-Sonaten des Barock, 
Dorfkirche, 17 Uhr

Der Tatortreiniger (3) – Auf-
trag aus dem Jenseits & Pfir-
sichmelba, Prinz-Regent-The-
ater, 18 Uhr

Dienstag, 5. März
Bibel dein Leben, Gemeinde-
haus Dorfkirche, Brockhauser 
Straße, 19 Uhr

Mittwoch, 6. März
Kartentreff, Gemeindehaus an 
der Dorfkirche, Brockhauser 
Straße, 15 Uhr

Frauenabendkreis: „Stock-
holm, die Schöne an der Ost-
see“, mit Frau Rudowski, Ge-
meindehaus Emmaus-Kirche, 
Karl-Friedrich-Straße 65a, 18 
Uhr

Stammtisch des Stiepeler 
Vereins für Heimatforschung, 
Pfingstblume, Brockhauser 
Straße 126, 19 Uhr

„Frau Höpker bittet zum Ge-
sang“, Haus Spitz, Kemnader 
Straße 138, 19.30 Uhr

Donnerstag, 7. März
Meisterklasse, Prinz-Re-
gent-Theater, 19.30 Uhr

Freitag, 8. März
Kontemplatives Gebet, mit 
Pfarrerin Christine Böhrer, 
Dorfkirche, 19 Uhr

Der Tatortreiniger (1) – Das 
freie Wochenende, Prinz-Re-
gent-Theater, 19.30 Uhr

Samstag, 9. März
Flohmarkt für Kinderkleidung, 
Spielzeug und Zubehör, Pfarr-
heim St. Marien, Am Varenholt 
15, 11 bis 15 Uhr

Dädalus und Ikarus, Prinz-Re-
gent-Theater, 19.30 Uhr

Sonntag, 10. März
Jahreshauptversammlung 
des Bürgerschützenvereins 
Stiepel, Saalbau Haus Spitz, 
Kemnader Straße 138, 10.30 
Uhr

Kreuzweg in der Fastenzeit im 
Kirchenwäldchen St. Marien, 
Am Varenholt, 16 Uhr

Benefizkonzert zugunsten 
des Bauförderverein Petrikir-
che, mit dem Chor Concret, 
dem Kammercor der Schil-
ler-Schule unter der Leitung 
von Michael Strauß, mit Ele-
na Hajfiz und Olena Shchepa-
kin (Gesang), Svitlana Novak 
und Olena Hizimchuk (Bandu-
ra, Gesang), Mika Cichon (Vio-
line), Naomi Cichon (Bratsche) 
und Antje Streithof-Menz-
ler (Text), Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9, 17 Uhr

How to date a Feminist, 
Prinz-Regent-Theater, 18 Uhr

Montag, 11. März
Monatswallfahrt im Kloster 
Stiepel, anschließend Agape 
im Pfarrheim, Beginn: 18 Uhr

Mittwoch, 13. März
Frauenhilfe, Lutherhaus, Kem-
nader Str. 127, 15 Uhr

Frauenhilfe, Thema: „Die Ar-
beit der Bahnhofsmission“, mit 
Frau Sengüner, Gemeindehaus 
Emmaus-Kirche, Karl-Fried-
rich-Straße 65a, 15 Uhr
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Sie möchten an dieser Stelle Ihre Termine 

veröffentlichen? Dann schicken Sie uns bis 12. März 

eine E-Mail an: termine@3satz-bochum.de



Arbeitskreis Plattdeutsch 
des Stiepeler Vereins für Hei-
matforschung, Pfingstblu-
me, Brockhauser Straße 126, 
19 Uhr

Donnerstag, 14. März
Faust, Prinz-Regent-Theater, 
19.30 Uhr

Freitag, 15. März
Fachmesse Whisky´n´more, 
Henrichshütte Hattingen, 16 
bis 22 Uhr

Friedensandacht in der Stie-
peler Dorfkirche, Brockhauser 
Straße, 19 Uhr

Marienvigil, eucharistische 
Anbetung, mit P. Rupert Fetsch 
OCist, „Im Geist von Medjugo-
rie“, Kloster Stiepel, Am Varen-
holt, 19.15 Uhr

Lesung: Peter Reidegeld liest 
aus seinem Kriminalroman 
„Rock´n´Roll am Rhein-Her-
ne-Kanal“, Buchhandlung Les-
einsel, Brenscheder Straße 60, 
19.30 Uhr

Der Trafikant, Prinz-Re-
gent-Theater, 19.30 Uhr

Samstag, 16. März
Fachmesse Whisky´n´more, 
Henrichshütte Hattingen, 12 
bis 20 Uhr

Bataillons-Vergleichsschie-
ßen des Bürgerschützenver-
eins Stiepel auf dem Schieß-
stand in Wattenscheid, 14 Uhr

Sonntag, 17. März
Kreuzweg in der Fastenzeit im 
Kirchenwäldchen St. Marien, 
Am Varenholt, 16 Uhr

Der Reichsbürger, Prinz-Re-
gent-Theater, 18 Uhr

Montag, 18. März
Arbeitskreis Geschichte des 
Stiepeler Vereins für Heimatfor-
schung, Pfingstblume, Brock-
hauser Straße 126, 19 Uhr

Dienstag, 19. März
Bibel dein Leben, Gemeinde-
haus Dorfkirche, Brockhauser 
Straße, 19 Uhr

Mittwoch, 20. März
Besuchskreis der ev. Kirchen-
gemeinde Stiepel, Lutherhaus, 
Kemnader Straße 127, 17 Uhr

Jahreshauptversammlung 
des Stiepeler Vereins für Hei-
matforschung, Saalbau Haus 
Spitz, Kemnader Straße 138, 
19 Uhr

Donnerstag, 21. März
DRK-Taschengeldbörse und 
Sprechstunde für Seniorinnen 
und Senioren sowie Jugendli-
che im Alter zwischen 14 und 
17 Jahren in der „Glücksburg – 
Café und Gedöns“, Brensche-
der Straße 53, 15 bis 17 Uhr

Geld: Ein Liederabend, 
Prinz-Regent-Theater, 19.30 
Uhr

Freitag, 22. März
Friedensandacht in der Stie-
peler Dorfkirche, Brockhauser 
Straße, 19 Uhr

Sonntag, 24. März
Konzert „Im Vielklang mit der 
Natur“, mit Frank Wendeberg, 
Emmauskirche, Karl-Fried-
rich-Straße 65a, 15 Uhr

Kreuzweg in der Fastenzeit im 
Kirchenwäldchen St. Marien, 
Am Varenholt, 16 Uhr

Amphitryon, Prinz-Re-
gent-Theater, 18 Uhr

Taizé-Vesper, mit Stephan 
Oertgen und Natascha Im-
berger, Bernardi-Kapelle am 
Kloster Stiepel, Am Varenholt, 
19.45 Uhr

Montag, 25. März
Arbeitskreis Umwelt des Stie-
peler Vereins für Heimatfor-
schung, Pfingstblume, Brock-
hauser Straße 126, 19 Uhr

Mittwoch, 27. März
Erzählcafé, Lutherhaus, 15 
Uhr

Frauenhilfe, Thema: „Ist denn 
schon wieder Ostern?“, mit 
dem Team der Bezirksfrauen, 
Gemeindehaus Emmaus-Kir-
che, Karl-Friedrich-Straße 65a, 
15 Uhr

Donnerstag, 28. März
Premiere: Iphigenie auf Tau-
ris, Prinz-Regent-Theater, 
19.30 Uhr

Samstag, 30. März

Osterfeuer des Stiepeler Ver-
eins für Heimatforschung, 
Pfingstblume, Brockhauser 
Straße 126, 18 Uhr

Sonntag, 31. März

 Iphigenie auf Tauris, 
Prinz-Regent-Theater, 18 Uhr
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GOTTESDIENSTE
Evangelische Kirchengemeinde Stiepel

Sonntag, 25. Februar, 11 Uhr, Lutherhaus: Gottesdienst für alle 
Generationen, Pfarrerin Christine Böhrer 

Sonntag, 3. März, 10 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfarrerin Neserke 

Sonntag, 10. März, 11 Uhr, Lutherhaus: Gottesdienst mit Abend-
mahl und Chor der Stiepeler Dorfkirche, Diakon Sascha Dorn-
hardt 

Sonntag, 10. März, 11 Uhr, Lutherhaus: Kindergottesdienst – ge-
meinsamer Start mit den „Großen“ im Kirchsaal, KiGo-Team

Sonntag, 12. März, 12 Uhr, Melanchthonkirche: Regionaler Vor-
stellungsgottesdienst der Konfirmandinnen und Konfirmanden, 
Konfi-Team 

Sonntag, 17. März, 10 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst mit Amtsein-
führung des neuen Presbyteriums – mit Posaunenchor, Pfarre-
rin Christine Böhrer

Sonntag, 24. März, 11 Uhr, Lutherhaus: Gottesdienst für alle Ge-
nerationen, Pfarrerin Kuhles

Ostern
Gründonnerstag, 28. März, 19 Uhr, Lutherhaus: Agapemahl

Karfreitag, 29. März, 15 Uhr, Dorfkirche: „Lecons de Ténèb-
res“ (Francois Couperin) – musikalischer Gottesdienst zur Ster-
bestunde Jesu, Pfarrerin Christine Böhrer

Ostersonntag, 31. März, 6 Uhr, Dorfkirche: Osternacht – Festgot-
tesdienst zur Auferstehung des Herrn, anschließend Oster-Früh-
stück

 Ostersonntag, 31. März, 11 Uhr, Lutherhaus: Oster-Familiengot-
tesdienst mit anschließendem Ostereier-Suchen, Pfarrerin Chris-
tine Böhrer

Ostermontag, 1. April, 10 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst mit Start 
im Kolumbarium, mit dem Posaunenchor

Katholische Kirchengemeinde Wiemelhausen
St. Johannes, Brenscheder Straße 43

samstags: Vorabendmesse in St. Martin, 17 Uhr
sonntags: Hl. Messe im St. Johannes-Stift, 10 Uhr
                  Hl. Messe in St. Johannes, 11.30 Uhr
dienstags: Hl. Messe in St. Johannes, 8.30 Uhr
mittwochs: Rosenkranzandacht im St. Johannes-Stift, 18 Uhr 
                    Hl. Messe im St. Johannes-Stift, 18.30 Uhr
freitags: Hl. Messe in St. Johannes, 8.30 Uhr

Freitag, 1. März, 16 Uhr: Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frau-
en mit Frauen aus Palästina, Kirche St. Johannes

Sonntag, 3. März, 11.30 Uhr: Familiengottesdienst mit Franziska-
ner-Pater Augustinus aus Brasilien und der Band „sang- und klang-
los“, Kirche St. Johannes

Donnerstag, 7. März, 15 Uhr: Kinderkirche in St. Martin

Samstag, 9. März, 16 Uhr: Krabbelgottesdienst in St. Johannes

Sonntag, 17. März, 10 Uhr: Kirche für Kids in St. Johannes

Ostern
Gründonnerstag, 28. März, 19 Uhr: Feier vom letzten Abendmahl 
in St. Johannes

Karfreitag, 29. März, 15 Uhr: Karfreitagsliturgie in St. Johannes

Samstag, 30. März, 21 Uhr: Feier der Osternacht in St. Johannes, 
anschließend Treffen am Osterfeuer

Ostersonntag, 31. März, 11.30 Uhr: Ostergottesdienst St. Johannes

Ostermontag, 1. April: Wortgottesfeier für Familien mit kleinen Kin-
dern um 10 Uhr, Ostergottesdienst um 11 Uhr, St. Johannes
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GOTTESDIENSTE

Der nächste Stiepeler Bote erscheint 

Freitag, 22. März. 

Anzeigen- und Redaktionsschluss: Dienstag, 12. März.

Neuapostolische Kirche, Gemeinde Südwest
An der Landwehr 24

Sonntag, 25. Februar, 10 Uhr: Gottesdienst und Kindergottes-
dienst

Mittwoch, 28. Februar, 19.30 Uhr: Gottesdienst 

Sonntag, 3. März, 10 Uhr: Familiengottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahls und Gedenken an die zuletzt Entschlafenen

Mittwoch, 6. März, 19.30 Uhr: Gottesdienst 

Sonntag, 10. März, 10 Uhr: Gottesdienst per Video-Übertragung 
aus Minden mit dem Kirchenpräsidenten 

Mittwoch, 13. März, 19.30 Uhr: Gottesdienst 

Sonntag, 17. März, 10 Uhr: Gottesdienst und Kindergottesdienst 

Mittwoch, 20. März, 19.30 Uhr: Gottesdienst  

Sonntag, 24. März, 10 Uhr: Gottesdienst zum Palmsonntag, Kin-
dergottesdienst

Freitag, 29. März, 10 Uhr: Karfreitags-Gottesdienst

Sonntag, 31. März, 10 Uhr: Gottesdienst zum Osterfest mit Heili-
gem Abendmahl für die gesamte Gemeinde

Kath. Gemeinde Heilige Familie
Heimkehrer-Dankeskirche, Karl-Friedrich-Straße 111

samstags: Vorabendmesse um 18.30 Uhr

donnerstags: Gemeindemesse um 9 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde Weitmar-Mark
Emmauskirche, Karl-Friedrich-Straße 65a

Sonntag, 25. Februar, 11 Uhr: Gottesdienst, Pfarrer Pütz 

Freitag, 1. März, 15 Uhr: Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frau-
en, Pfarrerin Schmidt-Solty 

Sonntag, 3. März, 11 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin 
Schmidt-Solty 

Sonntag, 10. März, 11 Uhr: Gottesdienst, Pfarrerin Hövermann

Sonntag, 17. März, 11 Uhr: Musikalischer Gottesdienst mit dem 
Chorprojekt zur Einführung des neuen Presbyteriums, Pfarrerin 
Schmidt-Solty 

Sonntag, 24. März, 11 Uhr: Gottesdienst, Pfarrerin Menzel

Freitag, 29. März, 11 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer 
Burgdörfer

Ostersonntag, 31. März, 11 Uhr: Gottesdienst, Pfarrerin 
Schmidt-Solty

Pfarr- und Wallfahrtskirche St. Marien

samstags

18.30 Uhr Vorabendmesse        

sonntags

9 Uhr: Konventamt
11.30 Uhr: Familienmesse
13.30 Uhr: Hl. Messe
18.30 Uhr: Abendmesse

Tägliches Offizium

6.00 Uhr: Invitatorium, Lesehore // 6.45 Uhr: Laudes (Morgenlob)
7.15 Uhr: Konventmesse // 12.00 Uhr: Mittagsgebet
17.30 Uhr: Vesper (Abendlob) 
19.50 Uhr: Komplet (sonntags, montags und in Ausnahmefällen ist 
die Komplet gleich im Anschluss an die Vesper, Bernardikapelle

Regelmäßige Gottesdienste
Montag bis Samstag, 7.15 Uhr: Konventmesse

Montag bis Samstag, 18.30 Uhr: Pfarrmesse

montags anschließend an die Abendmesse: Rosenkranz

Samstag bis Mittwoch, 16.45 - 17.15 Uhr: Eucharistische Anbetung

Fastenzeit und Ostern
An allen Fastensonntagen und am Palmsonntag wird um 16 Uhr 
der Kreuzweg im Kirchenwäldchen gebetet, bei schlechtem Wet-
ter im Kreuzgang des Klosters.

Messzeiten an allen Fastensonntagen wie gewöhnlich.

Palmsonntag, 24. März:
9 Uhr: Konventmesse
11.30 Uhr: Hl. Messe mit Palmprozession
13.30 und 18.30 Uhr: Hl. Messe

Gründonnerstag, 28. März, 20 Uhr: Messe vor letztem Abendmahl

Karfreitag, 29. März: 10 Uhr: Kreuzweg am Karfreitag
15 Uhr: Liturgie vom Leiden und Sterben Christi

Karsamstag, 30. März, 21 Uhr: Osternacht-Feier der Auferstehung 
Christi

Ostersonntag, 31. März:
9 Uhr: Konventmesse
11.30, 13.30 und 18.30 Uhr: Hl. Messe 

Ostermontag, 1. April:
9 Uhr: Konventmesse
11.30, 13.30 und 18.30 Uhr: Hl. Messe



Regelmäßige Termine
montags

Lutherhaus: Gymnastik: 10 Uhr

Emmauskirche: Montagscafé für Senioren 14.30 Uhr, 
Meditationsgruppe 18.30 – 20.15 Uhr
Meditation und Yoga (Zen) 19.30 – 21 Uhr

dienstags
Sprechstunde in der Caritas Kontaktstelle an jedem 2. Di. im 
Monat von 11 – 12 Uhr und an jedem 4. Di. im Monat von 17 - 18 
Uhr, im ehem. Pfarrbüro, Karl-Friedrich-Str. 111.

Baumhofzentrum: Tanzkreis für Seniorinnen, 9.30 Uhr

Lutherhaus: Probe des ökumenischen Kinderchors, 16.15 bis 
17.15 (außer in den Ferien)
Dorfkirche: Strickkreis, 18 bis 21 Uhr

Lutherhaus: „Team Tuesday“ Jugendtreff 19 Uhr  // Posaunenchor 
20 Uhr

Emmauskirche: Bastel- und Handarbeitskreis, 15 bis 18 Uhr 
Offene Tür (OT) für 12- bis 15-Jährige, 17 bis 18.30  Uhr
„Ensemble Concertino“ 20 bis  21.30 Uhr

mittwochs
Dorfkirche: „CROSS“, Chor für christliche Popmusik, 18.30 Uhr

Baumhofzentrum: Posaunenchor Petri, Probe für Anfänger, 18.45 
Uhr // Posaunenchor Petri, Probe für Fortgeschrittene, 19.30 Uhr

Emmauskirche: Posaunenchor 19 bis 20.15 Uhr

donnerstags
Dorfkirche: Posaunenchor 18.00 Uhr // Chor 19.45 Uhr

Musikverein Gut Klang Stiepel: Orchesterproben im Heinrich-Kö-
nig-Zentrum, Wabenweg 14-16, 19 bis 22 Uhr

Emmauskirche: Offene Tür für Kinder von 6 bis 11: 16 bis 18 Uhr 
// Chorprojekt 20 bis 22 Uhr // Yoga 18 bis 19.30 Uhr

freitags
Rassegeflügelzuchtverein Phönix Stiepel: Monatsversammlung 
in den „Keglerstuben“, Hauerstraße 18, jeden 2. Freitag im Monat, 
20 Uhr

samstags
parkrun über 5 Kilometer, Treffpunkt: Parkplatz P2 am Kemnader 
See, Blumenau 6, Start: 9 Uhr

Die Evangelische Kirchen-
gemeinde stellt sich neu 
auf. Von den elf Presbytern 
und Presbyterinnen, die ab 
Mitte März gemeinsam mit 
Pfarrerin Christine Böhrer 
die Geschicke und Geschäf-
te der Ev. Kirchengemeinde 
Stiepel leiten, sind fünf zum 
ersten Mal mit dabei. Weite-
re sechs haben sich nach 
vierjähriger Amtszeit – und 
zum Teil darüber hinaus – 
für dieses anspruchsvolle 
Ehrenamt in der Gemeinde 
erneut aufstellen lassen. 
Im Gottesdienst in der Stie-
peler Dorfkirche am Sonntag, 
17. März, werden die Presby-
ter und Presbyterinnen durch 
Pfarrerin Böhrer feierlich in ihr 
Amt eingeführt. Der Beginn 
des Gottesdienstes ist um 10 
Uhr. Für den musikalischen 
Rahmen sorgt der Posaunen-
chor. Im Anschluss sind alle 
Gottesdienst-Besucher einge-
laden, mit einem Glas Sekt im 
Gemeindehaus mit den neu-
en und wieder neuen Gremi-
ums-Mitgliedern auf die neue 
Amtszeit anzustoßen. Vier 
Jahre beträgt die Amtszeit 
und es gibt viel zu tun: Erhalt 
der Fresken der Dorfkirche, 

Schutzkonzepte und Maßnah-
men gegen sexualisierte Ge-
walt, Orgeljubiläum und vieles 
mehr.
„Für die Presbyter und Pres-
byterinnen ist es wichtig zu 
spüren, dass die Gemeinde-
mitglieder hinter ihnen stehen“, 
so Pfarrerin Christine Böhrer. 
„Aufgabe des Presbyteriums 
ist es, in den nächsten Jah-
ren Wegweisendes für die 
Gemeinde zu entscheiden. 
Angesichts schwindender 
finanzieller und personeller 
Spielräume werden es auch 
unbequeme Entscheidungen 
sein. Um so bedeutungsvoller 
und ist es, wenn die Gemein-
de beim Einführungs-Gottes-
dienst gut vertreten ist.“
Diese Personen bilden zukünf-
tig das Leitungsgremium der 
Kirchengemeinde zusammen 
mit Pfarrerin Christine Böh-
rer: Dr. Nina Behrendt-Raith, 
Katja Brose-Niemann, Carolin 
Depenbusch, Cornelia Engel, 
Henning Hillebrand, Johann 
Kalmus, Andrea Kickstein, 
Dr. Matthias Modrey, Sabine 
Niedmann-Illies, Nicole Sei-
fert-Schüler und Christina 
Stasing.

Neues Leitungsteam für 
Kirchengemeinde Stiepel
Neues Presbyterium / Gottesdienst

Einführung des Presbyteriums
Am Sonntag, 17. März, findet um 11 Uhr in der Emmauskirche, 
Karl-Friedrich-Straße 65a, ein feierlicher Gottesdienst zur Ein-
führung des neu gewählten Presbyteriums statt. Musikalisch 
wird der Gottesdienst, den Pfarrerin Heidrun Schmidt-Solty hält, 
vom Chorprojekt unter der Leitung von Andrea Stuckenholz ge-
staltet.
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Garten- und Landschaftsbau
                                                Malin Wiechers

Fachkompetente Beratung und zuverlässige 
Durchführung unserer Dienstleistungen:

• alle Gartenarbeiten
• Baumpflege/Baumfällung
Flaßkuhlstr. 19 - 44797 Bochum
0176 - 21 97 93 20 / 0234 - 54 49 72 93
wiechers@unitybox.de
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SONDERVERÖFFENTLICHUNG        

Ist eine Behinderung eines 
Kindes mit einer Einschrän-
kung der Erwerbsfähigkeit 
des Kindes verbunden, 
so ist dieses Kind oft auf 
dauerhafte Sozialleistun-
gen angewiesen. Erbt das 
Kind, führt dies in vielen 
Fällen dazu, dass die Sozi-
alleistungen entfallen, weil 
zunächst das Erbe aufzu-
brauchen ist. Dabei ist es 
gerade der Wunsch vieler 
Eltern und anderer Angehö-
riger von Menschen mit Be-
hinderung, dass das Kind 
das Erbe nutzen kann, um 
sich Dinge oder Leistungen 
zu beschaffen, die es sich 
sonst nicht leisten könnte. 
Es geht also darum, dem 
Kind Mittel zur Verbesse-
rung der Lebenssituation 
zur Verfügung zu stellen.

1. Testamentsvollstreckung 
anordnen

Damit dieses Ziel erreicht 
werden kann, ist der wichtigs-
te Schritt 

zunächst, dafür zu sorgen, 
dass das Kind mit Behinde-
rung keinen eigenen und frei-
en Zugriff auf das Erbe hat. 
Dies erfolgt dadurch, dass 
über den Nachlass des Kin-
des Testamentsvollstreckung 
angeordnet wird. Der Testa-
mentsvollstrecker ist eine von 
dem Testierenden festgelegte 
Vertrauensperson, die den 
Nachlass anstelle des Kindes 
verwaltet und diesen zu den 
von dem Testierenden festge-
legten Zwecken für das Kind 
mit Behinderung einsetzt. 

2. Den Pflichtteil beachten

Ein weitere wichtiger Punkt 
ist, dafür zu sorgen, dass das 
Kind bzw. ein etwaiger Betreu-
er des Kindes, sofern es auch 
unter Betreuung steht, nicht 
den Pflichtteil geltend macht. 
Der Pflichtteil unterliegt nie 
der Testamentsvollstreckung 
und ist daher immer frei ver-
fügbares Vermögen. Der 
Pflichtteil entsteht im Erbfall 

dann, wenn das Kind 
nach der gesetzlichen 
Erbfolge Erbe gewor-
den wäre, es aber 
deshalb, weil sich die 
Eltern bspw. zunächst 
wechselseitig zu Er-
ben einsetzten, nicht 
Erbe wird. Es ist also 
immer dafür zu sor-

gen, dass in einem 
Testament nicht von der 
gesetzlichen Erbfolge abge-
wichen wird. Daher ist das 
sog. Berliner Testament, in 
einer solchen Situation völlig 
ungeeignet. Der Erbanteil des 
Kindes muss zudem höher 
sein, als die Pflichtteilsquo-
te, so dass es trotz der Be-
schränkung des Kindes durch 
die Testamentsvollstreckung, 
wirtschaftlich besser steht, als 
bei Erhalt des Pflichtteils.

Oft wird übersehen, dass der 
Pflichtteil sich nicht  nur aus 
dem errechnet, was zum tat-
sächlichen Nachlass gehört. 
Der Pflichtteilsergänzungsan-
spruch, der sich auf Schen-
kungen der Testierenden 
zu Lebzeiten bezieht, kann 
ebenfalls ein Störfaktor sein. 
Dieser muss in einem Testa-
ment für Kinder mit Behinde-
rung ebenfalls beseitigt wer-
den. Derartige Regelungen 
sind bspw. dann erforderlich, 
wenn die Eltern ihre selbstge-
nutzte Immobilie auf ein Ge-
schwisterteil des behinderten 
Kindes zu Lebzeiten übertra-
gen haben.

3. Die Nachlassaufteilung 
regeln

Ist eine Immobilie vorhanden, 
sollte im Testament auch eine 

R e -
gelung 
enthalten sein, 
die es dem 
Längerleben-
den der Eltern 
ermöglicht, trotz 
der Erbeinsetzung 
des Kindes, die Im-
mobilie zu übernehmen, 
bspw. durch eine Teilungs-
anordnung, in der die Auf-
teilung des Nachlasses zwi-
schen den beteiligten Erben 
festgelegt wird.

4. Die Weitergabe des Nach-
lasses bei Tod des Kindes 
mit Behinderung regeln

Ist das Kind selbst nicht in 
der Lage, ein eigenes Testa-
ment zu errichten, besteht die 
Möglichkeit, dass durch den-
jenigen, der zu Gunsten des 
Kindes mit Behinderung ein 
Testament errichtet, Personen 
zu bestimmen, die dasjeni-
ge des Nachlasses erhalten, 
was bei Versterben des Kin-
des noch vorhanden ist. Das 
behinderte Kind wird also nur 
sog. Vorerbe und der Testie-
rende bestimmt sodann noch 
Nacherben.

Das Testament zu Gunsten von 
Kindern mit Behinderung

Ihr Rechtsanwalt 
und Notar

Fachanwalt für 
Erbrecht 

informiert

Christoph Daniel
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Erbrecht

Bahnhofstraße 32a, 
58452 Witten

 Ich freue mich 
auf Ihren Anruf

Telefon:
02302/961990

www.daniel.legal



Judo-Ehrennadel für Waldemar Disterheft
Beim Neujahrsempfang von Rot-Weiß Stiepel ausgezeichnet

Wie auch in den vergange-
nen Jahren wurde der Neu-
jahrsempfang der Judoka 
von Rot-Weiß Stiepel am 
19. Januar dazu genutzt, al-
len Trainern, Übungsleitern, 
Gruppenhelfern und denje-
nigen, die im Sportjahr 2023 
ehrenamtlich im SV Rot-Weiß 
Stiepel geholfen haben, herz-
lich für ihr Engagement zu 
danken. Ohne die Unterstüt-
zung dieser Kräfte wäre der 
Judo-Sport in seiner jetzigen 

Form nicht aufrecht zu erhal-
ten, so die einhellige Meinung 
der Verbands- und Vereins-Of-
fiziellen.
Vom nordrhein-westfälischen 
Judo-Verband wurde an die-
sem Abend Abteilungs- und 
Übungsleiter Waldemar Dis-
terheft mit der bronzenen 
Ehrennadel für 25-jährige 
Tätigkeit im Judo-Sport ge-
ehrt. Verbands-Präsident Jörg 
Bräutigam übergab die Ehren-
nadel an Disterheft im Saal 

der Evangelischen Kirchen-
gemeinde an der Stiepeler 
Dorfkirche mit dem Wunsch 

und der Bitte, auch in Zukunft 
mit ganzer Kraft für den Ju-
do-Sport zu arbeiten.

Reisen auf Ostfriesische Inseln
Auch in diesem Jahr bietet die AWO wieder Reisen auf die deut-
schen Nordseeinseln an. Ab dem 27. März und dann jeweils im 
zweiwöchigen Rhythmus (und damit über Ostern!) starten die 
Haus-zu-Haus-Reisen mit Kofferservice nach Norderney. Bei-
spielsweise ist hier das Hotel Waterkant buchbar. Ab dem 13. 
Mai geht es dann nach Borkum ins arthotel Bakker, ab dem 
22. Juni nach Langeoog in das Hotel Bethanien. Auch diese 
Reisen werden im zweiwöchentlichen Rhythmus durchgeführt. 
Der hauseigene Fahrdienst bringt seine Gäste dabei sicher, be-
quem und komfortabel auf die Inseln und holt sie wieder ab. 
Bei den Unterkünften ist das Frühstück jeweils inbegriffen (ÜF). 
Informationen bei der AWO-Gevelsberg/Ennepetal/Schwelm 
unter Tel.: 02332-700496 oder www.awo-seniorentouristik.de

Fenster und Türen vom Profi
Seit 60 Jahren zuverlässiger Partner 

Das familiengeführte  Kunst-
stoff-Fenster  Unternehmen  
DIETER LUEG GmbH garan-
tiert durch seine 60-jährige 
Erfahrung und mit hochqualifi-
zierten 28 Mitarbeitern besten 
Service, wenn es darum geht, 
Fenster und Türen aus Kunst-
stoff, Aluminium oder Holz in 
Neu- und Altbauten zu liefern 
und einzubauen. Die eigene 

Kunststoff-Elemente-Produk-
tion ist ebenso Garant für 
schnelle Lieferung und pass-
genauen Einbau durch eigene 
Monteure.   
Lassen Sie sich in unseren 
Räumen fachlich beraten und 
vereinbaren Sie mit uns einen 
Beratungstermin.  Ihr Team 
der DIETER LUEG Kunst-
stoff-Fenster GmbH Bochum.

BAUEN, WOHNEN, RENOVIEREN
Sonderveröffentlichung

500 neue Trinkbecher hat das Immobilienunternehmen 
„Mein Makler“ den Fußballern von RW Stiepel gesponsert. Der 
Hintergrund: die ersten 300 Becher sind im Laufe der Jahre „auf 
merkwürdige Art und Weise“ verschwunden. Der Verein vermutet, 
dass die Becher mit dem Logo bei den Besuchern der Fußball-
spiele von Senioren und Junioren als eine Art Souvenier beliebt 
und deshalb nach und nach verschwunden sind. Das Foto zeigt 
(v.l.) Lucas Schwätzer, Jugendvorstand RW Stiepel, Jugendleiter 
Thomas Send und Ricardo Bernat, Niederlassungsleiter von „Mein 
Makler“.  Foto: RW Stiepel

NRW-Verbandspräsident Jörg Bräutigam (links) überreichte das 
bronzene Judo-Ehrenzeichen in Stiepel an Waldemar Disterheft.
  Foto: privat

KURZ BERICHTET
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Lokale Suche nach Einsparpotenzialen
Unternehmen zur Beteiligung am Energieeffizienz-Netzwerk aufgerufen

Bochum geht einen weiteren 
Schritt in Richtung nachhal-
tiger Unternehmensführung 
und Klimaschutz: Die Stadt-
werke Bochum rufen lokale 
Unternehmen dazu auf, sich 
am dritten Energieeffizi-
enz-Netzwerk zu beteiligen. 
Nach dem erfolgreichen 
Abschluss der ersten bei-
den Bochumer Energieeffi-
zienz-Netzwerke, bei denen 
bereits 22 Unternehmen be-
eindruckende Erfolge in Sa-
chen Energieeinsparung er-
zielten, wird ab März dieses 
Jahres das Engagement für 
mehr Energieeffizienz in der 
Region fortgesetzt.
„Die Erfahrungen aus den vo-
rangegangenen Netzwerken 
zeigen, dass durch den ge-
meinsamen Erfahrungsaus-
tausch und Wissenstransfer 
erhebliche Einsparpotenziale 
bei den Unternehmen vor-
handen sind, die ohne Kom-
fortverluste gehoben werden 
können“, weiß Robert Peric, 
Geschäftsführer der Stadt-
werke Bochum. Die beiden 
vorangegangenen Bochumer 
Energieeffizienz-Netzwerk-
partner legen eine eindrucks-
volle Bilanz vor: Die Unterneh-
men sparen dauerhaft mehr 
als acht Prozent Energie ein.
„Das Energieeffizienz-Netz-
werk bot den WasserWelten 
Bochum den idealen Rah-
men, um die Verbesserung 

der Energiebilanz der Bochu-
mer Bäder zielgerichtet anzu-
gehen. Die Expertise und der 
gemeinsame Austausch mit 
den Teilnehmern haben uns 
sehr geholfen. Die Wasser-
Welten haben u.a. durch den 
Einsatz von PV-Anlagen, die 
Umrüstung auf LED-Technik 
und die Optimierung des Be-
ckenwasserkreislaufs im Pro-
jektzeitraum rund 15 Prozent 
Energie eingespart“, freut sich 
WasserWelten-Geschäftsfüh-
rer Marcus Müller.
In mehreren Netzwerktreffen 
werden Fallbeispiele vorge-
stellt, Lösungskonzepte er-
arbeitet und Synergien ge-
hoben. Die Umrüstung von 
Beleuchtungsanlagen, die 
Optimierung der Wärme- und 
Kälteversorgung oder die 
Modernisierung von Druck-
luft-Anlagen sind Beispiele, 

die große Einsparpotenzia-
le bergen. Marc Vogel, Lei-
ter Energiedienstleistungen 
und Wärmelieferung bei den 
Stadtwerken Bochum, erklärt: 
„Für viele Maßnahmen kön-
nen wir zudem Kostenvorteile 
für die Mitglieder ausschöp-
fen, zum Beispiel in Form von 

Förderprogrammen, Zuschüs-
sen oder vergünstigten Kredi-
ten.“
Die Stadtwerke Bochum ver-
stehen sich als Vermittler und 
Moderator der Netzwerke und 
haben die Arbeitsgemein-
schaft für sparsame Ener-
gie- und Wasserverwendung 
(ASEW) als unabhängige 
Koordinations- und Bera-
tungsstelle mit an Bord. Das 
Know-how der ASEW sowie 
unabhängige energietechni-
sche Berater der Bochumer 
fmsc GmbH und Fachreferen-
ten begleiten die Netzwerk-
treffen und beraten die Mit-
gliedsunternehmen.
Unternehmen, die einen Bei-
trag zum Klimaschutz leisten 
und ihre Energieeffizienz stei-
gern möchten, können sich an 
Marc Vogel unter der Rufnum-
mer 0234-960-3040 wenden.

Sonderveröffentlichung

Durch den gemeinsamen Erfahrungsaustausch und Wissen-
stransfer sind erhebliche Einsparpotenziale bei den Unternehmen 
zu entdecken.  Foto: Stadtwerke Bochum
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In Hochofen-Kulisse „Schottisches Gold“ schlürfen
Fachmesse Whisky’n’More findet am 15. und 16. März in der Henrichshütte statt

Whisky ist seit Jahrzehn-
ten die Kult-Spirituose 
schlechthin. Am 15. und 16. 
März ist das LWL-Industrie-
museum Henrichshütte wie-
der Schauplatz für die Lieb-
haber von ausgewählten 
Whiskys aus aller Welt. Die 
Fachmesse Whisky’n’More 
wird dort zum mittlerweile 
14. Mal veranstaltet und er-
wartet in der Hochofen-Ku-
lisse wie in den vergan-
genen Jahren rund 2000 
Besucher..  
Für die Kenner wird der Be-
such zu einer geschmackli-
chen Weltreise. Denn ganz 

unterschiedlich wird der Be-
griff „Wasser des Lebens“ in 
Japan, Indien, Amerika oder 
Deutschland sowie natürlich in 
den Ursprungsländern Schott-
land, wo man vom ‚Schotti-
schen Gold‘ spricht,  und Ir-
land selbst verstanden. Neu 
dabei ist in diesem Jahr sogar 
Whisky aus Afrika.
Fester Bestandteil der Whis-
ky’n’More sind die Tastings mit 
namhaften Referenten. Die Se-
minarteilnehmer bekommen 
bei diesen Trinkproben die 

Gelegenheit, Aromen zu er-
kennen und herauszuschme-
cken (eine Voranmeldung ist 
unter www.whiskynmore.de 
erforderlich). Außerdem sind 
weitere angesagte Edel-Ab-
füllungen von Tequila, Gin und 
Rum im Angebot.
Veranstalter Frank Gauert aus 
Bochum wird die beliebte Mes-
se letztmals als Gastgeber be-
treuen und sich anschließend 
nach 39 Jahren Tätigkeit aus 
der Event-Branche zurückzie-
hen. Zukünftig soll dann die 
Messe von seinem Nachfolger 
Sebastian Büssing präsentiert 
werden.  

Frank Gauert, der gro-
ßen Wert auf Qualität, 
sachkundige Expertise 
und Tradition legt und 
Whisky als gepflegtes 
Genussmittel präsen-
tieren möchte, lässt bei 
seinem persönlichen 
Messe-Finale noch 
einmal ordentlich auf-
fahren: Über 1000 Ab-
füllungen von lokalen, 
regionalen und internati-
onalen Ausstellern wer-
den in der Industrie-Op-
tik der Henrichshütte die 
große Bandbreite der 
populären Spirituose 
abbilden. Mit dabei sind 
auch die Bochumer 

Craftbier-Brauer von Piepnitz 
sowie die Berliner Whisky Ma-
nufaktur Jack Wiebers. Gau-
ert sieht seine Fachmesse im 
Zeitalter der Digitalisierung als 
„einen schönen Anlass, um 
mit Gleichgesinnten ‚Face to 
Face‘ zu fachsimpeln, ohne 
‚influenced‘ zu werden.“
Zusätzlich gibt es zur Entspan-
nung eine Craftbier-Bar und 
einen historischen Barbier. 
Der Beatles-Fanclub „Ruhr-
gebeatles“ und ein Stand mit 
Schallplatten-Raritäten bie-
ten ebenfalls Abwechslung. 
Für den kleinen und großen 
Hunger hat die Gastronomie 
„Henrichs“ eine auf die Messe 
abgestimmte Speisekarte zu-

sammengestellt.
Der Eintrittspreis beträgt 15 
Euro, darin enthalten ist auch 
ein Tasting-Glas. Die Messe 
ist am Freitag, 15. März, von 

16 bis 22 Uhr sowie am Sams-
tag, 16. März, von 12 bis 20 
Uhr geöffnet. Weitere Informa-
tionen und Eintrittskarten über 
www.whiskynmore.de

Frank Gauert aus dem Bochumer Ehrenfeld veranstaltet die Fach-
messe „Whisky’n’More“ am 15. und 16. März in der Hattinger Hen-
richshütte.           Foto: Veranstalter

AUS DER GESCHÄFTSWELT               SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Bei verschiedenen Tastings 
besteht die Möglichkeit, viel 
über Geschichte und Qualität 
des Whiskys zu erfahren. 
        Foto: Veranstalter



David Bauschke und Just Berger stehen zur Wahl
Sportler des Jahres – Wer überzeugt mit sportlicher Leistung?

Wer wird zur Sportlerin, 
zum Sportler und zur Mann-
schaft des Jahres 2023 in 
Bochum gekürt? Seit dem 1. 
Februar haben Bochumerin-
nen und Bochumer die Mög-
lichkeit (bis Donnerstag, 29. 
Februar), um über diese Fra-
ge nachzudenken und für 
die besten sportlichen Leis-
tungen abzustimmen. Es 
gibt jeweils drei Wahlmög-
lichkeiten in den Kategorien 
„Sportlerin“, „Sportler“ und 
„Mannschaft“. Aus dem Ver-
breitungsgebiet des Stiepe-
ler Boten sind Tänzer Just 
Berger vom T.T.C. Rot-Weiß-
Silber Bochum sowie David 
Bauschke vom Kanu-Club 
Wiking Bochum als Kandi-
daten bei der Wahl dabei.
Im Rennen in der Kategorie 
„Sportlerin des Jahres“ sind 
die Synchronschwimmerin 
Klara Bleyer, die Hochsprin-
gerin Christina Honsel und die 
Para-Judoka Isabell Thal. Für 
den Kanu-Rennsportler David 
Bauschke, den Tänzer Just 
Berger und den Para-Taekwo-
ndo-Sportler Arndt Malleepree 
kann in der Kategorie „Sport-
ler“ abgestimmt werden. In der 
Kategorie „Mannschaft“ ste-

hen die Lacrosse-Spielerinnen 
von Bochum Lacrosse e.V., 

die E-Rollstuhl-Hockey-Spie-
ler des Vereins Hurricanes Bo-

chum und die Wasserballspie-
ler des SV Blau-Weiß Bochum 
zur Auswahl.
Die Nominierung der Kan-
didatinnen und Kandidaten 
erfolgte im Zuge einer Jury-
entscheidung am 6. Dezem-
ber 2023. Die Jury setzte 
sich zusammen aus Gabri-
ela Schäfer, Vorsitzende des 
Stadtsportbundes, Wolfgang 
Horneck, Vorsitzender des 
Ausschusses für Sport, Be-
wegung und Freizeit, Diet-
mar Dieckmann, zuständiger 
Dezernent für Bildung, Kultur 
und Sport, sowie Philipp Ziser 
vom Sportressort der Funke 
Mediengruppe und Oberbür-
germeister Thomas Eiskirch.
Unter den Abstimmenden 
werden 5 x 2 Tickets für 
die Teilnahme an der Eh-
rungs-Veranstaltung verlost. 
Diese findet am Donnerstag, 
21. März, ab 17 Uhr im Va-
rieté et cetera, Herner Straße 
299, statt. Die Siegerinnen 
und Sieger der Wahl werden 
ebenfalls am Veranstaltungs-
tag bekannt gegeben. Hier 
geht’s zur Abstimmung und 
weiteren Informationen:
www.bochum-mitgestalten.
de/sportehrung

Just Berger, erfolgreicher Trainer und Tänzer in den Bereichen Dis-
co Dance und Disco Freestyle, startet für den T.T.C. RWS Bochum.

Kanute David Bauschke vertritt den KC Wiking Bochum in den 
Top-Wettbewerben auf nationaler und internationaler Ebene.
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Zwölf Podestplätze für die Wiesental-Routiniers
38. Internationale Meisterschaften der Masters-Schwimmer in Solingen

Viermal Gold, viermal Sil-
ber und viermal Bronze 
sammelten die Blau-Weiß 
Masters bei den 38. Inter-
nationalen Meisterschaften 
im Schwimmen in Solingen 
ein. Rund 500 Athletinnen 
und Athleten kämpften im 
Klingen-Bad in knapp 1000 
Einzel- und 80 Staffelstarts 
um die Medaillen.
Die Blau-Weiß Masters nah-
men mit fünf Männern und 
sieben Frauen teil, die wieder 
einmal ihre Stärke über die 
„Langen Strecken“ bewiesen. 
Waltraud Monstadt (AK 80) 
wurde zum ersten Mal Deut-
sche Meisterin über 200 m 
Rücken. Auch Susanne Ost-
gathe (AK 70) ließ sich in ihrer 
neuen Altersklasse die Meis-
terschaft nicht nehmen und 
siegte souverän über 200 m 
Brust.
Eine weitere Goldmedaille 
holte die Mannschaft der AK 
280+ über 4x200 m Freistil 
der Männer in der Besetzung 
Reiner Harms, Martin Probol, 
Günter Mitlewski und Jürgen 
Kroniger. Auch die Frauenstaf-
fel über 4x200 m Brust mit 
Céline Spieker, Sonnhild Pal-
lesen, Susanne Ostgathe und 
Ingrid Keusch-Renner freute 
sich über die Meisterschaft in 
der AK 280+. Die 4x200-m-Mi-
xed-Freistilstaffel der AK 280+ 
mit Céline Spieker, Martin 
Probol, Günter Mitlewski und 

Susanne Ostgathe musste 
sich nach langer Führung auf 
den letzten Metern von den 
Konkurrenten aus Bonn um 
eine halbe Sekunde geschla-
gen und mit einer Silberme-
daille zufrieden geben.
Für Silbermedaillen in den 
Einzelwettbewerben sorgten 
auch die jungen Masters: Ni-
kola Schubert (AK 25) wur-
de Vizemeisterin über 200 
m Brust, ebenso wie Dennis 
Wellner (AK 30) über 200 m 
Rücken. Wellner erreichte au-
ßerdem über 400 m Lagen 
Platz sechs und über 800 m 
Freistil Platz sieben. Die meis-
ten Wettkämpfe bestritt Günter 
Mitlewski. Er holte Silber über 

400 m Freistil, Bronze über 
800 m und 1500 m Freistil und 
schwamm insgesamt mit den 
beiden Staffeln an zwei Tagen 
mehr als 3000 Meter: eine 
bemerkenswerte Leistung für 
seine Altersklasse.
Auch Melanie Kroniger (AK 
50) war wie immer erfolgreich 
auf der langen Distanz und 
erschwamm eine Bronzeme-
daille über 1500 m. Martin 
Probol (AK 75) gewann völlig 
überraschend eine Bronze-
medaille über 200 m Brust 
und zeigte sein schwimmeri-

sches Potential auch in den 
beiden Staffeln, ebenso wie 
Céline Spieker (AK 55), die 
zwar in den Einzeldisziplinen 
nicht auf den vorderen Plät-
zen landete, aber in beiden 
Staffeln als Starterin persön-
liche Bestzeiten erzielte und 
wesentlich zum Erfolg des 
Teams beitrug. Im Medaillen-
spiegel belegt der im Wiesen-
tal beheimatete SV Blau-Weiß 
Bochum unter 193 Vereinen 
den zehnten Rang, eine Ver-
besserung von neun Plätzen 
im Vergleich zum Vorjahr.

Erfolgreiche Masters auf einen Blick: (v.l.) Günter Mitlewski, Martin Probol, Ingrid Keusch-Renner, 
Reiner Harms, Jürgen Kroniger, Sonnhild Pallesen, Susanne Ostgathe und Céline Spieker. 
 Foto: BW Bochum 
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Golfclub schickt 16 Mannschaften auf die Grüns
Saisonbeginn steht bald bevor – Opening mit dem Osterfeuer-Turnier
Mit insgesamt 16 Mann-
schaften und einigen Hoff-
nungen bezüglich der sport-
lichen Ambitionen geht 
der Bochumer Golfclub in 
die neue Saison. „Bei vier 
Mannschaften       sehen 
wir durchaus das Potenzial, 
dass sie um den Aufstieg in 
die 1. Liga mitspielen kön-
nen“, sagt Dirk Thomas, der 
Spielführer des Bochumer 
Golfclubs.
Zu den Teams, die diese 
Aufstiegshoffnung umset-
zen können, gehört auch die 
AK65-Herren-Mannschaft, 
die in der neuen Saison mit 
Personal aus der AK50-For-
mation verstärkt werden kann, 
weil entsprechende Alters-
grenzen erreicht werden. Das 
Team um Kapitän Ewald Wes-
ternströer bilden Dietmar Dra-
heim, Uwe Gallhoff, 
Thomas Geppert, 
Wolfgang Koch, 
Waldemar Krüger, 
Matthias Rudolph, 
Ulrich „Utz“ Schulte 
und Ernst Wittkopp. 
Saisonauftakt ist am 
25. April beim Westfälischen 
Golfclub in Gütersloh.
Die unter sportlichen Aspek-
ten höchstklassig spielenden 
Mannschaften des Bochumer 
GC sind sowohl bei den Da-

men als auch bei den Herren 
die in der Oberliga spielenden 
DGL-Mannschaften. Auch ih-
nen wird zugetraut, dass sie 
im Wettbewerb um den Re-

gionalliga-Aufstieg 
konkur renz fäh ig 
auftreten können. 
„Wir haben in bei-
den Mannschaften 
viel eigenes Spie-
lerpotenzial, das 
sich über die ver-

gangenen Jahre bei uns ent-
wickelt hat“, schildert Dirk Tho-
mas, „darauf können wir auch 
stolz sein.“
Entwicklungspotenzial gibt es 
auch im Jugendbereich des 

BOGC. Zwei Jugend- und 
zwei Junioren-Mannschaften 
werden für diese Saison ge-
meldet. Dies ist unter ande-
rem ein erfreuliches Ergebnis 
der verstärkten Bemühun-
gen, junge Spielerinnen und 
Spieler für den Golfsport zu 
begeistern. Entscheidenden 
Anteil daran haben Trainerin 
Pia Sipply und Alisa Ulfovich 
aus dem Clubsekretariat, 
die mit ihren auf die Jugend 
zugeschnittenen Angeboten 
auf großes Interesse stie-
ßen. Deshalb folgt auch die 
Fortsetzung mit Sommerferi-
en-Angeboten und Kooperati-
onen, unter anderem mit der 

Sportjugend des Stadtsport-
bundes.
Entgegen manchen Entwick-
lungen in seinem Sport kann 
der Bochumer Golfclub schon 
seit einigen Jahren nicht nur 
auf stabile, sondern sogar auf 
wachsende  Mitgliederzahlen 
verweisen. Knapp unter 1100 
Mitglieder zahlen aktuell ihren 
Beitrag und werden sich am 
17. April im Verlauf der Jah-
reshauptversammlung thema-
tisch auch über die Kostens-
trukturen informieren lassen, 
mit denen sich der Vorstand 
beschäftigen muss. „Auch wir 
als Club müssen mit den er-
heblich gestiegenen Betriebs-
kosten leben und zurecht 
kommen“, so Dirk Thomas.
Schon Ende März werden die 
Senioren den Spielbetrieb 
eröffnen, Anfang April folgen 
die anderen Mannschaften. 
Das offizielle Opening für den 
Bochumer Golfclub findet am 
Ostersamstag (30. März) mit 
dem Osterfeuer-Turnier statt. 
Zahlreiche Turniere sind unter 
einem besonderen Sponso-
ring auf der beliebten Stie-
peler Anlage schon wieder 
gebucht. Mit dabei ist u.a. 
Autobauer BMW sowie Fuß-
ball-Bundesligist VfL Bochum, 
der seiner Veranstaltung ei-
nen Charity-Charakter gibt.

Spielführer Dirk Thomas und Alisa Ulfovich gaben dem Stiepeler 
Boten einen Ausblick auf die bevorstehende Golfsaison. 
 Foto: 3satz/Kienel
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Busse und Engelmeyer für DM qualifiziert
USC bei Westfälischen Senioren-Hallenmeisterschaft erfolgreich

Erfolgreich verliefen die West-
fälischen Senioren-Hallen-
meisterschaften in Dortmund 
für die sechs Teilnehmer des 
USC Bochum. Alle Mitwirken-
den gewannen eine der drei 
Medaillen.

Trotz erheblichen krankheits-
bedingten Trainingsrückstan-
des gewann Jan Busse in 
der Altersklasse M35 den Ti-
tel über 200 Meter mit 24,11 
Sekunden. Im 60-m-Sprint 
unterlag er knapp mit 7,72 
Sekunden. Einen überra-
schend guten Einstand hatte 
in derselben Altersklasse Rü-
diger Engelmeyer, der nach 
15-jähriger Pause wieder zur 
Leichtathletik zurückgekehrt 
ist. Mit zwei Bronzemedaillen 
hatte er nicht gerechnet: in 
7,82 Sekunden über 60 m und 
in 24,21 Sekunden über 200 
m. Über 200 Meter nehmen 
Busse und Engelmeyer die 

Plätze zwei und vier in der ak-
tuellen deutschen Bestenliste 
ein. Sie haben sich damit für 
die Deutsche Seniorenmeis-
terschaft qualifiziert.
Weitere gute Platzierungen 
erreichten die Mittel- und 
Langstreckenläufer. Ingo Küp-
per wurde in der AK 60 Zwei-
ter über 800 m mit 2:47,13 
Minuten. Die Silbermedail-
le gewann auch Peter Mä-
der (AK65) im 3000-m-Lauf 
in 13:20,90 Minuten. Dritte 
Plätze belegten Mark Peters 
(M50) über die gleiche Stre-
cke in 10:32,58 Minuten und 
Kadri Tahiri (M55) in 11:52,16 
Minuten.

Winterlauf-Zeiten begeistern den Trainer
Jonathan Homberg und Elias Kroll steigern sich auf der 10-km-Distanz

Sensationelle Leistungs-
steigerungen melden zwei 
Läufer des USC Bochum 
von der Duisburger Winter-
lauf-Serie. 
Beim Silvesterlauf in Reck-
linghausen hatte Jonathan 
Homberg über zehn Kilome-
ter mit 32:58 Minuten eine 
persönliche Bestzeit erzielt. 
Nur kurze Zeit darauf konnte 
er sich in Duisburg um zwei 
Minuten auf 30:57 Minuten 
verbessern. Elias Kroll war mit 
einer Bestleistung von 34:05 
Minuten an den Start gegan-
gen. Nach 32:48 Minuten lief 
er durchs Ziel.
„Insgesamt betrachtet ist 
Jonathans Bestleistung, be-
ruhend auf einem umfang-

reichen Triathlontraining, 
herausragend. Elias‘ Leis-
tungssteigerung ist insofern 
bemerkenswert, da er als 

Quereinsteiger aus dem Fuß-
ball kommend erst seit kurzer 
Zeit auf den leichtathletischen 
Langstrecken läuft“, so Trainer 

Wolfgang Pötschick. 1440 
Läuferinnen und Läufer 
hatten die zehn Kilometer 
absolviert. Die USC-Läu-
fer erreichten mit Hom-
berg (Platz 3), Kroll (7.) 
und Oliver Brammen (10. 
mit 33:12 Minuten) hervor-
ragende Platzierungen.
Merle Taube steigerte 
sich von 43:06 auf 41:47 
Minuten. Auch Tillmann 
Wieczorek erreichte in 
der Altersklasse M35 mit 
41:00 Minuten eine per-
sönliche Bestzeit. Ker-
stin Haarmann lief die 

5-km-Distanz in 18:48 Minu-
ten und wurde damit Fünfte im 
Gesamteinlauf sowie Zweite 
in der AK W30.

In Duisburg erfolgreich unterwegs: (v.l.) Jonathan Homberg, Elias Kroll 
und Oliver Brammen.  Foto: USC

Erfolgreiche USC-Athleten auf 
einen Blick (v.l.) Rüdiger Engel-
meyer und Jan Busse, die sich 
für die Senioren-DM qualifiziert 
haben.  Foto: USC 
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Margret Rührup seit 75 Jahren im Tennisclub
Neujahrsempfang beim TC Rot-Weiß Stiepel – Investitionen in Infrastruktur

Zwei außergewöhnliche 
Mitglieder-Jubiläen gab es 
beim traditionellen Neu-
jahrsempfang zu feiern, zu 
dem Burkhard Mohrmann, 
der 1. Vorsitzende des Ten-
nisclubs Rot-Weiß Stiepel, 
Ende Januar in die Ver-
einsgastronomie geladen 
hatte. Für 75-jährige Mit-
gliedschaft im Club wurde 
Margret Rührup geehrt, auf 
ebenfalls herausragende 70 
Jahre Mitgliedschaft bringt 
es Dieter Lohmann.
Die rund 40 Gäste des Neu-
jahrsempfangs waren von so 
großer Vereinsverbundenheit 
beeindruckt. Feiern lassen 
durften sich an diesem Vormit-
tag auch die weiteren Jubilare 
Silke Liese, Julia Zlotin, Sina 
Göhrs, Ralf Kenkmann, Marc 
Rehwald und Johannes Bu-
sold jeweils für 25 Jahre Mit-
gliedschaft. Burkhard Mohr-
mann richtete schon einmal 
einen Blick auf das kommen-
de Jahr 2025, in dem der TC 
Rot-Weiß Stiepel nicht nur 
sein 100-jähriges Bestehen 
feiern wird. In diesem Jahr soll 
dann auch Günther Rührup, 

Margrets Ehemann, ebenfalls 
für 75-jährige Mitgliedschaft 
geehrt werden.
Beim Blick auf das bevorste-
hende Vereinsjubiläum stellte 
Burkhard Mohrmann auch 
geplante Investitionen in die 
Infrastruktur vor, die den Ten-
nisclub auch in der Zukunft zu 
einem attraktiven Sportverein 
machen sollen. Dazu gehört 
die geplante Terrassen-Über-
dachung vor der Gastronomie, 
die teilweise mit großzügigen 
Spenden der Vereinsmitglie-
der finanziert wird. Ebenso 

auch die Ausstattung eines 
Tennisplatzes mit Wingfield, 
einer KI-unterstützten, kamer-
abasierten Lösung für opti-
miertes Tennistraining. Insge-
samt wird der Verein für diese 
Projekte über 50.000 Euro 
investieren. Der TC Rot-Weiß 
ist übrigens der mit Abstand 
mitgliederstärkste Tennisclub 

in Bochum und wird unter den 
Top 10 im Westfälischen Ten-
nisverband (WTV) geführt.
Die Vereinsgastronomie 
„Tiebreak“, bei Gästen auch 
außerhalb des Tennissports 
zunehmend beliebter, soll 
aber nicht nur von der Ter-
rassen-Modernisierung pro-
fitieren, berichtete der Ver-
einsvorsitzende. Denn ab 
sofort können spannende 
Sportveranstaltungen über 
Sky und DAZN auf zwei gro-
ßen Bildschirmen verfolgt 
werden. Dazu gehören selbst-
verständlich auch die Fuß-
ballspiele des VfL Bochum. 
Hamid Rikhtehgaran, Chef 
des „Tiebreak“, und sein Team 
freuen sich natürlich auf die 
zusätzliche Attraktion für sein 
Lokal. Von der Qualität seiner 
Küche durften sich die Anwe-
senden im Anschluss an den 
Neujahrsempfang sogleich 
überzeugen.

Vereinsvorsitzender Burkhard Mohrmann ehrte Margret Rührup 
für 75-jährige Mitgliedschaft im TC Rot-Weiß Stiepel. 
 Fotos (2): 3satz/H.-W. Sure

Glückwünsche sprach Vorsitzender Burkhard Bohrmann (re.) auch 
an (v.l.) Ralf Kenkmann, Julia Zlotin und Silke Liese aus. Sie halten 
seit jeweils 25 Jahren dem Stiepeler Tennisclub die Treue.
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Agon Elezi für die Mitte und Andi Luthe für die Bank
VfL Bochum präsentiert Winter-Neuzugänge für den Bundesliga-Kader

Kurz vor Ende des Win-
ter-Transferfensters gab es 
beim VfL Bochum noch per-
sonelle Entwicklungen. Un-
ter Vertrag genommen wur-
den der nordmazedonische 
Nationalspieler Agon Elezi 
sowie Torhüter Andreas 
Luthe, der an seine alte Wir-
kungsstätte zurückkehrt.
Der 22-jährige Agon Elezi 
wechselt vom kroatischen 
Erstligisten NK Varaždin ins 
Ruhrgebiet. Über die Höhe 
der Ablösesumme wurde Still-
schweigen vereinbart. Elezi, 
dessen Vertrag bis zum 30. 
Juni 2027 datiert ist, wurde 
u.a. in der Jugend des franzö-
sischen Clubs SM Caen aus-
gebildet und hat in Kroatiens 
höchster Liga als Mittelfeld-
spieler in 60 Spielen sechs 
Treffer erzielt und einen Assist 
geliefert.

Sein Profi-Debüt gab Agon 
Elezi im Alter von 16 Jahren 
in der Prva Liga, womit er den 
Rekord als jüngster Spieler 
der nordmazedonischen Elite-
liga hält. Mit 18 debütierte er in 
Albaniens höchster Spielklas-
se, ein Jahr später schließ-
lich unter dem ehemaligen 

VfL-Profi Samir Toplak für NK 
Varaždin in der kroatischen 
SuperSport HNL. Für Nord-
mazedonien hat Elezi von der 
U17 bis zur A-Nationalmann-
schaft alle Teams durchlaufen, 
bislang kam er in neun A-Län-
derspielen zum Einsatz, zu-
letzt im November 2023 beim 
1:1 gegen England.
„Bei Agon Elezi hat sich kurz-
fristig eine Marktchance erge-
ben, die wir unbedingt nutzen 
wollten“, erläutert VfL-Sportdi-
rektor Marc Lettau die Gründe 
für den Transfer. „Er verfügt 
über großes Potenzial und wir 
trauen ihm perspektivisch den 
Sprung in die Bundesliga zu.“
Unterdessen wechselte 
Andreas Luthe bis zum Sai-
sonende vom Zweitligisten 
1. FC Kaiserslautern an die 
Castroper Straße. Für den 
36-jährigen Torhüter ist es 

eine Rückkehr an die alte Wir-
kungsstätte, schließlich wurde 
er beim VfL ausgebildet und 
hat 15 Jahre lang (2001 bis 
2016) von der Jugend bis zu 
den Profis sämtliche Mann-
schaften durchlaufen. Nach 
seinem Profidebüt für den 
VfL in der Bundesliga (2009) 
absolvierte er weitere 168 
Pflichtspiele für die Blau-Wei-
ßen, ehe der Wechsel zum 
FC Augsburg erfolgte. Für die 
Fuggerstädter, den 1. FC Uni-
on Berlin und den FCK stand 
er in 131 Spielen (Bundesliga, 
2. Bundesliga, DFB-Pokal) 
zwischen den Pfosten.
„Wir mussten auf die Ver-
letzung von Michael Esser 
reagieren und haben da-
her nach einem erfahrenen 
Torwart gesucht, der neben 
Manuel Riemann und Niclas 
Thiede die Anforderungen an 
unser Trainings- und Spielni-
veau verlässlich erfüllt“, lieferte 
Marc Lettau die Erklärung zur 
Verpflichtung.
Gefreut haben dürften sich die 
Fans des VfL Bochum auch 
darüber, dass sich der Revier-
klub und Anthony Losilla auf 
die Verlängerung des Lizenz-
spieler-Vertrages bis zum 30. 
Juni 2025 verständigt haben. 
Losilla ist seit 2014 Mitglied 
des Lizenzspieler-Kaders und 
hat in dieser Zeit über 320 
Pflichtspiele für den Bundes-
ligisten absolviert.

Andreas Luthe ist zurück beim VfL Bochum. Sportdirektor Marc 
Lettau (links) und Geschäftsführer Patrick Fabian verpflichteten 
den Torhüter bis zum Saisonende.  Foto: VfL Bochum 1848 
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Tiemeyer überschreitet 1-Milliarde-Grenze
In das Jahr 2023 fiel auch das 70-jährige Bestehen des Unternehmens

Für die Tiemeyer Gruppe mit 
Hauptsitz in Bochum gab es 
im vergangenen Jahr gleich 
zwei denkwürdige Momen-
te. Zum einen feierte das 
Unternehmen 2023 sein 
70-jähriges Bestehen, zum 
anderen wurde beim Um-
satz erstmals die 1-Milliar-
de-Euro-Grenze überschrit-
ten.
Genau 1,108 Milliarden Euro 
betrug der Umsatz im am 31. 
August abgeschlossenen Ge-
schäftsjahr 2022/2023. „Die 
veränderte Marksituation im 
vergangenen Geschäftsjahr 
brachte neue Herausforderun-
gen mit sich“, so Heinz-Dieter 
Tiemeyer im Rückblick bei der 
aktuellen Bilanz-Pressekonfe-
renz. Der Vorstandsvorsitzen-
de führte aus: „Wir haben der 
Zinsentwicklung und der unsi-
cheren Energiepolitik getrotzt 
und uns mit unserer Agilität 
den Marktbedingungen ange-
passt.“
Und das mehr als erfolgreich, 
denn vom Geschäftsjahr 
2021/2022 (895 Millionen) 
auf 2022/2023 konnte der Ge-
samtumsatz um nicht weniger 
als 213 Millionen Euro gestei-
gert werden. Mit inzwischen 
32 Standorten und 1.914 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
ist das 1953 von den Brüdern 
Heinz und Willy Tiemeyer 
gegründete Unternehmen 
eine der größten deutschen 

Automobil-Handelsgruppen. 
Insgesamt hat sich - auf die 
letzten zehn Jahre bezogen - 
der Umsatz verdreifacht und 
die Anzahl der Angestellten 
fast verdoppelt. Alleine bei 
den Auszubildenden stieg die 
Zahl seit 2019 von 230 auf 
346 Azubis.
Im Geschäftsjahr 2022/2023 
verkaufte die Tiemeyer Grup-
pe 39.046 Fahrzeuge und 
steigerte mit 5.874 verkauften 
VW, 3.353 Audi, 1.744 Cupra/
Seat, 1.534 Skoda und 1.443 
VW-Nutzfahrzeugen den 
Absatz um 45%. Beim Ge-
brauchtwagenabsatz (24.072 
Fahrzeuge) wurde ein Plus 
von 10% verzeichnet. Hinzu 
kamen 1.026 Vorführwagen. 
Auch der Verkauf von Elektro- 
und Hybridfahrzeugen (4.143 
Fahrzeuge) wurde gesteigert, 

und zwar um 23%. Allerdings 
waren dafür in erster Linie 
die verkauften Gebrauchtwa-
gen verantwortlich, während 
sich der Absatz elektrifizierter 
Neuwagen im Vorjahresver-
gleich halbierte.
Frühzeitig hatte die Tiemeyer 
Gruppe die Rückentwicklung 
zu einem Käufermarkt er-
kannt und sich entsprechend 
ausgerichtet. Mit dem Über-
gang zu einer Volumenstrate-
gie konnte vor allem auf dem 
Gebrauchtwagensektor „ge-
gen den allgemeinen Trend 
das Volumen gesteigert wer-
den“, wie Vorstand Dirk Reitzer 
verriet. Die aus der Volumen-
strategie resultierende Neu-
kundengewinnung generierte 
überdies Zusatzgeschäfte 
im After-Sales-Bereich. Bei 
183.533 Werkstattdurchgän-

gen wurde ein Plus 
von 7%, bei insgesamt 
419.003 verkauften 
Stunden ein Plus von 
10% verzeichnet.
Service, Qualität und 
Kundenzufr iedenheit 
haben für die Tiemeyer 
Gruppe oberste Priori-
tät. Permanent werden 
Prozesse in allen Be-
reichen analysiert. Das 
trägt dazu bei, dem ho-
hen Anspruch gerecht 
zu werden. Auch im 
Vertrieb gelten höchste 
Standards. 85% aller 

Verkaufsberater sind bereits 
herstellerzertifiziert, die An-
meldungen zu ausstehenden 
Zertifizierungen sind termi-
niert.
Durch weitere Maßnahmen 
wurde darüber hinaus nicht 
nur die telefonische Erreich-
barkeit neuerlich gesteigert, 
auch das digitale Angebot 
wurde sehr gut angenommen. 
Alleine die Terminbuchungen 
für eine digitale Erstberatung 
haben sich im vergangenen 
Jahr verzehnfacht. In der di-
gitalen Sichtbarkeit gehört die 
Tiemeyer Gruppe seit jeher zu 
den Spitzenreitern der Bran-
che. Die überdurchschnittliche 
Kundenzufriedenheit spiegelt 
sich u.a. in Kundenzufrieden-
heits-Befragungen und auf 
Bewertungsplattformen  wie 
Google wider.

Der Tiemeyer-Vorstand (v.l.) präsentierte eindrucksvolle Zahlen: Dirk Reit-
zer, Michael Evers und Heinz-Dieter Tiemeyer.         Foto: 3satz/Rudzynski
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